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Geschicklichkeit auf zwei Radern ist angesagt bei unserem 
großen Auftritt in diesem Buch. Und da geht's echt rund! Aber 
zuvor erleben unsere Onkel Donald und Dagobert im alten 
Rußland „Krieg und Frieden", was für die zwei ja wirklich 
nichts Neues ist. Dieses Motto paßt eigentlich für ihr ganzes 
bisheriges Leben. 

Natürlich ist noch eine Menge mehr drin in diesem Band - 
und zwar: Seite 


) 
WU <Faule Tricks aut 69 














Der Lachsaurier 129 


A Die ideale Entspannung 110 
Äbenteuer-Urlaub für 
5 Millionäre 172 


Grün ist Leben 208 








Eure To Tuch und Tach. 





„ Dei Moskau, f, Sen 
u tember 1812. 


| RuNgE 
ten in der Ihre erh Seh Be 
zwischen dem Franzosenkoaiser 
Napoleon |. und dem rus- 
sischen Zaren Älexander?... 


Keuch! Die 
ist men! 


Hee! Was stäarrt Ihr 
mich 50 an? Ist was | 
nicht in Ordnung? 4 


- In vollem Flug 
erwischt! 


ee BE Ihr wis 
Ach, Ihr wundert u 4 
Euch, daß ich Kanonen- sen wollt, wie ich in 
kugeln fange? Das ' [ den ganzen Schlamassel 
verdank’ ich meinem] \ hinisinger aten bin, 


Onkell | , braucht Ihr nur 
umzublättern! _ 


— pr DS 











Zar Alexander I. 









Fünf-Uhr-Tee Im Salon der | 
schönen Helena Konegin! 









n Täßchen r 
\ Tee gefällig, Fürst 
Dukofjew? 


dı Ta 
=. | i 
7 = 
"Donlew Dukofiew, 


immer vor irgend je- 
a | mand aufder Flucht. 8 


6 U ee 





















I 
EN. 





Napoleon I, und 1 





ja, diese ebenso abenteuerliche wie | 
LER, ® = a EM ” N Fo 3 


vielen, vielen Jahren zu, genauer ge- berts Sekretär 
sagt: im Jahre 1812 während 





Alle reden 
„.gine HR: vom Krieg! Ob 1 
| Million und fünf ee er wohl | 


Kopekenl 
Fe = lu - 


Million und | 
zehn Koöo- 
aken! 


Die Gewinne 
waren auch schon & 
ma! besser | 


Steuern... Geld- Im elskalten Kallergewölbe soinos lestungs- 
entwertung... Kriegs- | | artigen Stadtpalais’ gibt sich der reichste 

' oefahr... eine Kata- Mann Rußlands mir Inbrunst seinem Welt: 
, strophe nach der 

"andern! Seufziwg 
> 


schmerz? hin... 





Die „öge war noch nıe so ernst! Fa Pah! Nur nicht dran u 
Wenn dieser Napoleon in Rußland / denken! Lieber ein heißes 
einmarschiert, was passiert dann | ka ment:D 
mit meinen geliebten 4 a Rubelbad nehmen! Das _ 
Rubelchen? — (dr 5 N lenkt ab! 


.. er bittet um 
1000 Rubelchen 4% 


Was will er? : N 
; für n nei- 
Klar üsrl | seine Schnei 


derrechnung! 
EEE 


Womit habe ich diesen nichts- Da schickt man diesen Tauge- 
Zi {fen verdient? Der | . | nichts nach Petersburg zum 

ee den bringt Mich noch‘. | Studieren... um ihn in die Ge- 

| un den Bettalı Mk sind sellschaft einzuführen... und... | 

- teuer! | wie dankt er es? Wie? + 









| Schluß damit! Du fährst % Ein weiser Ent- 
sofort nach Petersburg und schluß, Wäter- 
bringst den Gauner her! = 
Der kann sich auf was 


Lebt dort in Saus und Braus 
und bringt mit seinen lieder- 
lichen Kumpanen mein sauer 
verdientes Geld 
durch! 














Habt keine Ä 
Angst, meine süßen 

kleinen Rubelchen! ich % 
werde euch hüten wie meine‘ 
Augäpfel! Das versprech’_/ 
3 F ne 
















"Tummel dich, Gorki! Wir : 
‚ haben noch einen weiten 










ich | 













Einige Stunden später... Fürst 
f, Donlev Dukofjew führt seinen 
Petersburger Freunden gerade 
‚einen neuen Modetanz vor... 


Bravo! Seh R_ 






Du solltest zum 
4 Hofballett gehen, 
Donley! 


Wie schön ‚dich wiederzusehen, 
_ junges Väterchen!| Geht’s dir 


Ist es gestattet, Väterchen? Darf 
ich eintreten? h 








Verzeiht, Herrschaften! Aber Fürst 
Donlevw wird dringend ın Moskau 
erwartet! 





sag deinen Freunden \,Heee! Wieso 
adieu! Dein Önkelchen J hilft mir denn 
wartet auf keiner? 
S__dich! | 
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Das ist Entführung! 
Das werd' ich dir nie 
verzeihen, Fjodor! 


| Ich hab’ genug von deinem | | Wir leben schließlich nicht mehr 
Kommandoton! Mir, im Mittelalter! Ich bin ein mündi-_/ 


reicht's!__ 


Sofort ab in meine Schatzkammer 
zum Rubelpolieren! 





Ich habe große Pläne mit dir, Neffe! 
| Morgen abend wirst du auf dem Fest 
von Großfürstin Anna Pawlowna die 
1 schöne Helena Konegin 


Genau! Deshalb wirst du 

dich im Laufe des Abends 

um sie bemuhen und bei 

dieser Gelegenheit um 
ihre Hand an- 


werken werden ständig 
kräftige Kohlenschaufler A 





| Yon der hab’ ich schon gehört! 
Diese bIöde Ziege! Keiner 
will sie heiraten! 


Aber die Prinzessin ist Und. 
steinreich! Damit wären... / wenn ich 
wärst du ein für allemal T%_ablehne? 
Be Geldsorgen a 
2 os! 


Hoffentlich hatihn 
das motiviert! Ich will heiraten! 


ja nur sein Bestes... /Schluchz! Das 


7 sind vielleicht 


f = f on FT 
IE rF IR IM 5 De “ ” 
rs 


- Onkels — ein T n wagen. Hier 
sehen wir ihn Seite an Seite mit der 
schönen Helena... 


SET 
I 083 DER I 


Ist das nicht ein \ 
wundervoller Abend, |} 
N Fürst Donlevw: 


P# 
N, 
N 


m. Kommt Ihr morgen nach- 
Sichrsoaufnetindenn | mittag zum Tee zu mir? 4 
mein Neffe und , ee ax 
Ihr bezauberndes L 7 
ı Tochterchen Ge- es, mein 
fallen aneinan- Kreund! 


1 
u * 
m... # 





Tags darauf... 


Ich will nicht heiraten! Y —— 
Ich will meine Freiheit \f Aha! Frei 
behalten! Die Frau, die sein willst 
mich einfängt, muß 
erst noch geboren | 


Dann verschwindel Und komm erst‘\ 
wieder, wenn du ihr 


i Das Schicksal 
meint es nicht gut 
mit mir! Ich arme 


Ihr seid ja ganz außer 
Atem! Wie mußt Ihr 
Euch beeilt haben! Ihr 
wollt mich also heı- 
raten, Donlew? 


Dann sei 50 frei Wie kannst du so 
und verdien dir 
deine Piroggen 
selbst — und zwar 
durch Kohle- 
schaufeln! 


gen Arbeit aller- | 
gisch bin! 


Da ist er! Schnell, 

Boris! Intoniere eine 

romantische Weise! 
Mach schon! 


'Hach, wie ist das romantisch! Hier habt) 
‚Ihr meine Antwort: Ja, ich will die —“ 





f liebsten träte ich sofort 
\ mit dir vor den Älter! 
-—— j = - 


| Wir werden unsagbar gluck- 
lich miteinander sein, mein 
ße lei Tai är! 
, süßer, k einer aigabär 


| Sag mir, daß \ Nachtigall? Du? ’ 
ich deine klei- | Deine Stimme erinnert 


ii # N | ne Steppen- { mich eher an eine 
| [£_ (0 nachtigall bin! Dr ee 
a 4 \ T Sag’ s! = a 

ar | un | \ u 


Was sodst du da? Ich soll eine PR ji f Du hast es gewagt 
= . = 7 F r " J # = 2 } r 
Krahe sein? Na warte, du A: ’i meinen lieblichen So- 
Schuft Man . @\ pran zu verspotten?! 
m — Das kommt dich teue 


] z ’ . I r 

E an,\zu stehen! 
"FA , u m 

CE.) [ Na,dann 


N - 
E | + 
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Augenblick mal! Halt \ Jawohl, kleine 
ihn zuruck, Boris! Sonst Herrin! 
lasse ıch dich aus- 
—__peitschen! + 


ä 















Komm, wir wollten doch zusam- 

men Tee trinken! Du mußt unbe- | 
dingt meine selbstgebackenen 
Plätzchen probieren“ 


Bring ihn her zu 7 Hier ist er, 

mir, Boris! Ich will kleine 

ihm noch einmal G*._ Herrin 
verzeihen! : 





Gebacken von 
meiner Zarten 
Hand! Greif 

zu! 


Danke! 
Äber eins 





| Mich würd‘ interessie- ( Waa | [ Mein Gebiß! ıch “ Das heißt also,“ 
| ren, was da drin ist! brauch’ einen Bader meine Plätzchen 


| Gummi? Gußeisen?J\_ter Kerll, z_nd einen Ad- A sind dir zu 
[> D ' vokaten! 


GHZ Dann tunk sie doch in den Tee, du 
A . ungehobelter möongolischer 


Raus! Und laß dich ja nie | | Gerettet! Äber es war ver- | 

mehr sehen! hier! r flixt knapp! Meine Güte, 

— | diese Frau ist ja der 
reinste Taifun! 













Und was erzahl" ich jetzt 
dem alten Geizkragen? 


Nie kann man 
nur so grausam 








Donlev als Kohlentrimmer } 
| in Onkel Kopekoberts 
Hüttenwerk, einem der 
größten Rüstungsbetriebe 
des Zarenreiches... 






ur... Immer 4% 
\ noch besserals Si- 


birien! Zumin- % 






Zeit in einem Straflager 


/ Na und? Keine Angst, \ 


, Sergej! Bei diesem Wetter 


Mit Eurem Schlitten, Eu- 
ren Pferden und meinem 
Ofen wird wohl nichts 
aus den Eiszapfen! 


er Alarm! Alarm! Die — 
| Kopekenknacker sind $  _ _ 
ausgebrochen, Herr | Pe 4 j 
Oberst|___- 


Apropos Sibirien! Zur selben 












Ohne Pferde, ohne % / Re HER i 
Schlitten, bei 50 Großer Irrtum, 


Grad unter Null! 
Die werden als Eis- 
zapfen en- 


Dafür kommst Y Dabin ich leider 


du nach Sibirien! schon, Herr iu 
Oberst! | 













Jetzt wird der alte 
Dukofjew ausge- 

„_Plündert| __ 
= 





i Hohoho! Nach zehn Jahren 
Fronarbeit endlich wieder 
0 sole mio freil Juchu! Jippie! 


. — 
Di: LA 1 A 









In der Zwischen- Ha! Der wird sich /Äh... Väterchen! Der 
zeit kann der Älte freuen, uns wie- (Polizeichef schickt Euch] 
sein Vermögen nur ‚derzusehen, was er eine dringende | 
noch vergrößert f Kumpel? 0 Botschaft! 


Hilfe! Ich 
ertrinke! 














Keuch! Keuch! Sofort Türen und Fen-| 
ster verriegeln! Keuch! 


Und stell die Superkanone auf,die U 
ıch von meinem Urururahn geerbt habe 
In der Halle vor dem Haupttor|! 

Beeil dich! 


Wird gemacht, 
Wäterchen! 









So kommt es, daß Donlev, | Wer da! Wie 
als er am Abend erschöpft lautet die 
heimkehrt... _ Losung? | 
Seufz! Am | ' Mom TIT= 
Boden zerstört! J > | — 
{ Jetzt nur noch XIJIOE 11 


in die Falle! Hilfe!) 


22 














” Bei dir wird 7 Wir dachten, es 
| einem nie lang- | Selen die Kopekerı- 
‚ weilig, Onkel- knacker 
chen! | 


# Entschuldige, 
{junges Wäter- 
7 chen! Wir sind 
| heute ein biß-T 
“chen nerwösl | 
























Schon gut! Es geht TE Fe 
n nzwischen sind die Kopekenknacker 
| | 
(hranden Empfang, ee re alles andere als erfreut über die Dukof- 

nicht wahr? | A chen zu schür- | 9 jewschen Verteidigungsmaßnahmen... 


* I Is 
4. 77 
Bm 
a Fr " 
In 








Hast du die 
riesige Kanone ge- 
sehen? 





Hm? Der Alte ist | Logo! va er doch \ | Na, dann la 3% dir mal was 
| 'ne ziemlich harte A Selber Waffen fabri- Beinfallen! Als Kanonenfutter| 
Ä ziert! a will ich nicht gerade _— 





Ich muß sofort den 
Kaiser Meldung ma- 
chen! Diese Waffe 


| Und noch jemand zeigt Interesse an 
der Kanone... __ 

- ml Parbleu! Eine Super- 
waffe! un 


So steuert ein unerschrockenes Glück gehabt! Der WW Mon Dieu! 
Täubehen mit untrüglichem Instinkt | |spricht französisch! Dann] Quel grand 


alsbald Parisan.. HR IN VEN: doch A, malheur! 
Wa liegt jetzt diese verflixte | ea Ir 


Lichte stadt? nA 


‚TTER! 
FLÄTTER! 


Mon emnpereur, wir sind in 
höchster Gefahr! Der Zar er- 
probt eine neue 
Superwaffe! 





es soll sich angeblich um eine Riesenkanone 
—— handeln... mit Geschossen von _ 
ungeahnter Durchschlags; 

kraf 


Berufe auf der Stelle 


Verdoppelung des Wehretats! 
Wir werden dem Zaren eine 
_ Lektion erteilen! 


, eine Gipfelkonferenz ein, |} 


„ Gaston! Tout de 
u suitel 2 


Die also anberaumte Gipfelkonferenz 
ist gekennzeichnet von Offenheit 
und höflichem Entgegenkommen..., 


Aha! Nach außen hin 


| Frieden heucheln und hinter- 


rücks Sensationswaffen bau- 
en lassen! 50 ist das als 


. Was faselt 
‚der kleine Öperetten- / 
kaiser da? r 





Glaubt Ihr, wir sehen taten- 
los zu, wie Ihr hinter unserem 
Rücken die Rüstung _ 
anheizt!? Ä 


Denkt an unsere Montgolfiere- \ 
Flotte! Wir können Euch jeder- 
zeit aus der Luft __ 


[ Die Konferenz Ist, schi 
ein voller Erfolgl... 


7 v h i 


Und ich sage Euch: 
Hände weg von Pommern 
und Preußen! | 


"Ahal So ist das! Ihr wollt 


also den Krieg der —— 
Sterne! 


ee), Tu | 
o 3 m“, ä a fi en ch 













Ar Schon spricht ganz Europa von 
' Krieg! Was Wunder, daß die Kunde 
| | auch bei Fürst Kopekobert Dukof- 
jew erneut die schlimmsten 
Befürchtungen auslöst... 


> . enn Napoleon ein- u Zr> ' 
ne. marschiert, ist mein & 
\ Gold verloren! Ichmuß 


. es in Sicherheit 
























Ausgeschlossen, % 
Fjodor! Im Garten 

ist mein Gold noch 
ngeschützter als hier 
in meinen Gewölben! 
Ich spreche aus 
=, Erfahrung! 

| 
















graben wir das 
Gold nicht in 
einem Stollen 
Lim Garten? 
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_ z 
a Bis jetzt haben 
die Kopekenknacker 


noch jedes Versteck 
gefunden! 






Halt! Alles mal herhören! Ich hatte 
gerade einen meiner berühmten 

= i Geistesblitze! 
Du und Geistes- 
_ blitze? Ha! 






Ich bin am Boden zer- 
stört! Schluchz! 













[Aber sprich nur! IchW Nicht so hastig! IcH\ Ferpresser! EEEERREIESENETENDEBONEN 

bin so verzweifelt, rede erst, wenn du Alo er! Paß auf! H Ye die Kun ser: 

daß ich mir auch den | mich zum Generäl- Und ketzt ie, klei Gi Be n ge 
rößten Blödsinn voll / direktor deiner Hüt- | | “| yogiR Ach IEROTEN 

Hoffnung anhörel_ enwerke machst! _ „ MIET — 


Schieß a8! Tara 


Natürlich! ‘ Nun! Dort könnten \ Wir brauchen es nur in entsprechende ' 
Meine erste wir doch dein Gold ein- Formen zu gießen, und schon werden 
Ötenfabrik! schmelzen, : daraus die schönsten 

Was ist mit oder? 5 im.. | Kanonen- 


ihr? 


"Dann die Kugeln kurz in flüssiges Blei f Damit können wir mein Gold unbehelligt 


überallhin schicken! Wir geben es einfac 
als Waffentransport des Zaren aus, und 
die Kopekenknacker haben das 


| getaucht... und sie sehen aus wie echt! 


—4 Kapiert! Und 
Zu wie! 





| Und jetzt an die Arbeit! 

Eilt zur Gießerei und 

fangt an! Aber unauffäl- 
lig, ja? 


An mein Herz, Goldiun.Y Großzügig, 

I Ich ernenne dich A mein Väterchen 
zum Generaldirektor - was? 
meiner Hüttenwerke mit Ar 





Damit bricht für Donlev und Fjodor |{ 


eine harte, arbeitsreiche Zeit an... und Nacht! Was ma- 


\ chen die nur da drin?/2 


lich hab” die Warterei Y recht! Y [Ich hab‘ da so eine Idee! . 
satt! Wird Zeit, daß |) Aber wie fangen \ Alles mal herhören... 
wir endlich zu- .i wir's an? blabla... 

Warum nicht 


\ gleich so 





Wenig / Ja, wir Kopekenknacker Gleich krıegt der Alte Besuch ' 
später... | sind nicht auf den von drei Steuerpüfern der za, _ 
- Kopf gefal- ıstischen Fınanzbehördel 
len! Hoho 





I/ Wetten, daß der Geizhals \ 
auf den Trick rein- 
fällt? 


| Wir... wir sind die Stauerinspak- Es geht um die Te: Oz LUNG, 


en! Wir können Der Zar braucht mehr Geld und führt 
en EN, all | deshalb eine Mehrwertsteuer ein! Sie 
beträgt 14 Prozent! 


a 





\; Achtung! Dassind %, Seufz! Schluchz! Ich bin untröst- 
Zi .die Kopekenknacker! ; lich! Wie gerne würde ich meine 


Di Ver] leider! 7 A Pflicht als Steuerzahler erfüllen! 
' Habe ver- \ Ä Zu Doch leider Ä bURUUUL... | 
den! PR: 


‘_ _stan 
1 Erz! 





„haben mich die Kope- 

kenknacker überfallen Ä Aber d 

und ausgeraubt bis auf 
die letzte Kopeke! 


as ist doch gar nicht mög- 
lich... ausgeschlossen | 


Kommt, 
' überprüft 


Ihr könnt mein 


“Haus von oben bis 
unten durchsuchen! 
„Ihr werdet nichts 

N u zu 





eV 


Ihr habt nicht zufällig zehn Kopeken 
dabei, die Ihr mir leihen ' 
könnt? f Grrr! Wir haben 
kein Kleingeld! _. 
7 Der Kerl mach 
sich über uns 


\ustig! 4 


Durchsucht ruhig auch mein 


alte Gießerei! Alles, was mir 
blieb, sind die paar alten Ka- | 
nonenkugeln hier! Das ist __@ 
7 alles, womit ich WW 

_ dienen kann! 












u 













Denen habt Ihr aber eine‘ 
Lektion erteilt, Väter- 





gelacht! Habt ihr ih- 
| re dummen Gesich- 
er gesehen? Kösı 
lich! 


I das Gold nur ver- 












_ Am nachsten Morgen fährt 
Und das ver- X Tja, du ahnst nicht, i Furst Donlev hoch erhobenen 
dankr ich dir, ] welche Talente ın mir Ä Hauptes zur Arbeit... 
F schlummern! 
— 





| 


Endlich auf dem Gipfel seiner Karriere angelangt, kostet 
Donlev Dukofjew, von Beruf Neffe, seine neue Stelle 
in vollen Zügen aus. Doch draußen in der Welt über- 
stürzen sich die Ereignisse. Zu Beginn des Frühjahrs 
marschieren Napoleons Truppen in Rußland ein... 





Hoch lebe 
A der Kaiser! 


Spontan melden sich die jungen Adeligen zu den 
Waffen. Unter den künftigen Helden ist auch Fürst 
Googol Ganslonsky, ein Rivale Donlev Dukofjews... 


Lebt wohl, Jungs! 


Du Nichtsnutz! Wie 
kannst du bei Kriegsaus- / 
bruch schlafen? 


Weg vom N, 
atz... In meine Datscha 

Im Ural. Du mußt unver- rent Eu 
züglich aufbrechen! Hast / „ain Ni 


du verstanden? 


Wieso diese 


Und ob! Ich vertrauedr \W um 
einesehr heikle Aufgabean!\ |, _“ 
Dabei gilt es, keine Sekun 


zu de zu verlieren! 


‚und 
das wäre? 


f Und wohin, 
27 wenn man fra- 
gen darf!? 


Es hat sich ausge- 
nickert, du Schlaf- 
mutze! In den 
Sattel! Dallil 


Befehl 
Dschingis Khan! 
Schon unterwegs! 









So! Mich rufen wich- $ Nur zu! Ich 
tige Geschäfte! Mach’s | hau’ mich 
gut! Viel Glück | Ich bil trotzdem erst 
vor heute abend nicht &ä noch mal 
Be aufs Ohr! 
a 


Und merk dir eins: Die Kopekenknacker\ 
dürfen keinen Wind von der Sache - 
kriegen! Behalt es für 

dich! _ Ich werde schweigen 
„wie ein Grab! I 































Keine Angst, | 
„Herr Direktor! | 


He, Schreiber! X 
’ Wo sind die 


7 Die Reise wird bestimmt eine\ 
einzige Strapaze! Da kann's ihm\ 
| nur recht sein, wenn ich unter- | 
u wegs frisch und ausgeruht 
» bin SS 












Ich hab’ sie noch rechtzeitig | \ Ihr nicht! Aber \ 
ins Munitionsdepot bringen las- n ich habe mein 
sen. Die sind inzwischen bereits Me | 

‚auf dem \Weg zur Front! 





| 7 Donlev?! Was tust 9 Kopekobert zeigt Ich bin 
An ah Abend..i du hier? Du solltest wenig Verständnis... ruiniert! 


Tia, mir ist da leı- 
der was dazwischen- 














Sieh zu,daßdudie beiden Wagen \ 
wieder auftreibst! Und wehe,du / 
kommst ohne sie zurück | mm 


Napoleon kann sich gratulieren! Er wird \ 
mit Kugeln aus echtem Gold bombardiert! 
Er gewinnt in jedem Fall! 





Ja, eile, du Schwach- 43 Los, Raspu- | | 
kopf! Die Armee hat tin! Duhörst | $ Na und? Ist das 
einen ziemlichen ja, wie der Alte vie ar Fi 

Vorsprung! | hrüllt! _ ‚Schu 





He, Kumpels! Der junge } Reit hinterher, 
| | und behalt ihn 


‚Auf einem großen Gut FR 
in der Nähe von Boro- 

dino lebt die schöne 

Daitascha Dostof als 

‚Gast ihrer Großtante 

Doretta Dimitroff, 

einer reizenden alten 

Landedelfrau... 


Wohin ziehen 
die bewaffneten. 
Männer, Tant- 


chen? 


In den Krieg, 
Daitascha! Das 





’ Oh. die Armen! Hof- 
fentlich kommen sıe ge- 
sund wieder 
> zurück! _ 


„„.zieht er FACH, die end von 
vorbei? ‚Heute! Nichts als Liebe- 
i leien hat sie im Sinn! 


Kümmere dich lieber | 


mehr um deine Haus- 


Wenn ich denke, daß auch der 
Mann meiner Traume dabei sein 
könnte! ; 


.. WEr reitet in Richtung 
Borodino! 
nem Nachtquartier! u Hm...f 
Dann können wir 4 
_ ausruhen! — 


_Juchu! Da vorn ist ein 
Licht! 





währt man uns Gast- 
freundschaft! 4 


Wow! Die Stute Tor Rasputin! 
meiner Träume! ne 


Be’ _ 23 ? 


Ich schick’ dich 
zur Strafe nach 
Sibiiii...! 


—— „ni 
[ 


1  ienen 


” Mein 
Häschen|! 
N 





Der Armel Ausgerechnet in dem 
Zuber mit der Wäschebleiche ist 
er gelandet! — 


[ Darf ich mich vorstel- \ 

lan? Fürst Donlev Dukof- 

\ jew aus Moskau! Zu Eu- 
ren Diensten! 


| In Sekundenschnelle ist in |4 


Donlev jegliche Erinnerung 
an Krieg, Gold und Auftrag f 


Sei... seid Ihr ver- ehe auf den | 
| letzt? ersten Blick ! 


Nein: 


Ich frag’ bei den 
Nachbarn nach | 


Liebliche Lautenklänge in = 


Fe mondheller Wacht... 





Ein Gewitter zieht 
auf! Wie schade! 
Schon hört man 

_ den Donner! 


rt fr — 
E 1 „\ Wein L a h —i 
Br | 1 — 
L 


i 
|! 


Verzeih, Dame mei- 


nes Herzens! Ich muß| 


. weg! Später 







Wird's bald? Die 


schmusen, wenn 
wieder Frieden 


Zeit drängt! Du kannst\® 


Hm... ein köomi- 


scher Donner! Eher 


wie... 





Oh, Schreck ! Das ist Kano- 
nendonner! Den Krieg hatte 
ich total ver- 
gessen | | 


"Schnell, Rasputin! 


| Sie dürfen nicht ohne 
, uns anfangen! Reiß 


dich los! 










Du kannst ihr ja | 
schreiben 
von der 











Ich bin bald wie- TSchluchz! Warum mußt f Kaum habe ich den Mann meines % 

der zurück! Dann \du nur in den Krieg zie- Herzens gefunden, reißt uns ein tra. 

heiraten wir. süßes hen, Geliebter? Ach, \ gisches Schicksal schon wieder aus- 
Daitaschal ich Ungluck liche! 1 Ds einander! Schluchz! 


f Wie kommt es,daßsichein Y 
Feigling wie Donlev an die 
vorderste Front wagt? Da 

>> „ist was faul! 


Offizier der = 
kaiserlichen Wache | Da vorn stehen 
Munitionswagen! Wer 
aiß, vielleicht... 





| \ Moment! Das da könnten sie \ 
sein! 


So ein Glück! Es sind F | Juchul Ich j Was msah 
wirklich Onkel Kopekobert | hab’ sie ge- r hier? 
Wagen! |! =. 














Durch einen bedauerlichen Irrtum 
| wurden Euch diese beiden Wagen 
mit beschädigten Ge- 

schossen übergeben 


| Beschädigt? | 


Ich bin Fürst Ko- 
pekobert Dukof- 
jews Neffe! 


| Bist du 
Spion? 











Ja, mit der Legie- | | Gerade habe ich zwei Kisten an das 
rung stimmt was | 3. Bataillon übergeben! Das sind 20 
nicht! Sie ist le- ) Geschosse! | 


‚bensgefährlich! | 











Bleiben Sied, Y Marschall Ku‘Y Nun, äh...! Machı 
Fürst! Sie bringen _ Senn tuzofl Was sol- |dem 3, Bataillon 
| sich unnotig In } | ar ein bißchen 


Dampf! 


taillon! Gebt 
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a Et- 7 Nein! Anne | Ergreift ihn! \ ‚ Rasputin! Ich 
wa es 
jr i - 


blick! Ich bin... Er ist ein nn muß frei blei- 








| „sonst krieg‘ ich däs | Foi...är! Trefft ihn oder | Na, hoffentlich kann er 
Gold nie mehr ergreift ihn! auch qut zielen 
_ wieder! Be Br Anz | 





Französische Muskete von 1777, im Ein- 4 
satz auf Napoleons Feidzügen 45 
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uch eine von den unseren! 
Ich erkenn' sie am 






Fer Glück, daR 
IN dieses Schmet- 










Sol Mit 
der hier sind's 
zwanzig! Ge- 
schafft! 


f Abgese n 
unangenehmen Kopf- 


müssen läuft alles 
4 
















Lauf, Rasputin! Dass \f Ich denk’, \ 

sind französische Ge- mich tritt 

schosse! Die interessie- 
ren uns nicht! 


Halt! Kampf einstellen! 
Man hat mir mei- 
ne Brieftasche ge- 







Nun aber 
zurück zu den 








ein Pferd! 





Unsere Historiker 
werden von Sieg 
sprechen... 





\ Ma, wie ist's gelaufen, Ge- 
neral Bragation? 


„aber wıe’s uns | | 

Dur ing, danach so fäallı Moskau zwar in die 
: g t ja keiner! Hand des Feindes, aber 
ragt | Spaß hat er nicht 


Jul fen — - Nur nicht aufregen, 
1 Bragation! 


Napoleon soll nur 


3 | Moskau anzüunden zZ noch Ruinen vor- / Zu Befehl, 
a vverdet! Dar- Je u u‘ finden! Marschall 
4 .„ um! f en | =  Kutuzof! 





Am Id. September 1812 Melde gehor- 
besetzen die französischen _  samst, Sire: Der 
Truppen dann tatsächlich Feind flieht aus der 
Moskau... Stadt! Wir haben 
gesiegt | 


im, 


Pr Schöner Sieg, WZ 
a7 wann die Stadt anf 
1; allen Ecken und 
Enden brennt! 79 






Stolzer Husarf 4% 
vor der 
Schlacht 


Stolzer Husar 
nach der 
Schlacht 
e E = — 
während die Bevöl- 
| kerung scharenweise 
aus der Stadt flüchtet... 


Be 
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Napoleonischer 
u Brıgadegeneral 


 Wieeswohl * 
Onkel Kopekobert 
' geht? 


Französischer 


= zu. f RN N N | 4 Grenadiar 






, Wormöglich fällt er den 
Franzosen in die Händel | 


7 ich hab’ mit eigenen Augen gesehn, “ „entweder ist er verrückt, oder die 


wie sich der größte Ängsthase aller 
Zeiten in die Schlacht gestürzt hat, 


_ um Kanonenkugeln aufzulesen. 


Das bedeutet, 


Na klar! Da also steckt das 

1 Gold von dem Alten! Er hat die 

ı Kugeln draus gießen lassen... die 
Kugeln aus der alten Gießereil! / 


Kanonenkugeln sind 'ne 
Menge wert! 


Aha! Und jetzt geht 
mir ein Licht 


"Wenn das meine 
Kumpel in Moskau 
hören! 





-/ Ich warte, bis es Nac 
ist, dann schleich’ ich 
mich rein in die Stadt! 


Hör gut zu, 
Rasputin! 





Ich komme, 
süße kleine 








Hoffentlich hat 
_ er's kapiert! 


bedingt die geretteten Ge- 
schasse in Sicherheit 
bringen! Sonst war 
„ alles umsonst! 4 


Lauf mit diesem Brief zum 
Landgut und übergib ihn Dai- 
tascha! Paß aber auf, daß dich 
unterwegs niemand aufhält! 
Verstanden? 








ee Bi 3 Halt! Wer da? 
Ich sag's jal Immer 
tapp’ ich mitten rein! 





| bloß die verflixten 
Karren? 





So! Da drin kannst du 
schmoren! 


Morgen wirst du Ve Leb wohl, kleine Dai- 
dann standrechtlich [ War ja klar, tascha, Traum meines 
erschossen | daß mir das = Lebens! r 
passieren ' 
mußte! 


Keime Angst, junges Väter Fjodor! Wie % | Ich sitz’ auch Und Onkel 
chen! Ich beschutz schön, dich wie-| | wegen Brandstif- Kopekobert? 
dich schon! derzusehen! | tung! 









Er hat sich in seine Datscha im Un np. Dane, 

| Wald geflüchtet! Er erwartet dich dich RUN ne wissen nicht, 

mit größter Ungeduld! Dich und | Fine neue Strategie aus... | wo der Fürst 
seine Kanonenkugeln! y- Nur der junge Furst Ta 


| Erst muß weiß, wo die Kugeln 


ich sie 
haben! 






Wir befreien ihn! Aber ohne daß er 
uns erkennt! Dann führt er uns direkt 
zum Gold! 


= “Doch, ich weiß es! Die 
f Franzosen haben ihn als 
Brandstifter einge- 
lacht! 





| Ha! Was für eın 
Glück! 
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Jawoall! Und ım geeigneten 


‚ Augenblick schlagen wir zu! Das | 


„ muß hinhauen! ' 


einmal! Ein unbe- 

kannter Retter hat 

die Wache überwäl- 
tigt, Fjodor! 


Ja, aber alles wird \ 
streng bewacht! 


und so. gegen I 
He! Da tritt W 
jemand die Tür 
ein! 


al! Bl ‚ 
| Be WER Ich weiß, | Läuft ja 


wo sie sein bestens! 
könnten! 


Morgens geht da gar 
wi 


| nichts! Wir müssen schon 

die Nacht abwarten, be- _ 
vor wir was unterneh- = 
men können! TE 





Genug Zeit, um uns Darf ich dir helfen, 
einen guten Schlacht-| | schmucker Kaval- 


ları zurechtzu- = u : | 
ü Hiilfe! Die lerist? 
| Franzosen! ’ U 


Seit Tagen schon! Getarnt Aus deinem Brief habe ich ge- 
ne du als Fenzösischn = schlossen, daß du dringend Hilfe 
bist hier: | Marketanderini | 'brauchst! Und da ich dank meiner 
| San Erziehung fließend französisch”— 

= ‘spreche, habe ich gedacht... 


„ch mach’ aus unserem Wagen einen 
Imbißstand und fahr" zu dir! 
Rasputin! Du | 
Casanova! 
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Du bist unsere Rettung} 


Daitascha, du Aber Donlev! Liebe 
bist die mutigste verleiht Flügel! Dir 

Frau der Welt! j7 wäre ich bis in den 

tiefsten Ural 












Liebes! Wenn wir zwei 

uns auf deinem Wagen 

verstecken, können wir 
unbemerkt 
blabla... 


Kaviarcrepesl A Onkel Kopekoberts u | 
a Wagen, Fjodor! Fahr i 

m | FF möglichst nah 

\ ran, Daitascha! 

“a Schaffst du 


er kommen die leckeren ) | Da drüben stehen 








Beeil dich und 
sei ja leisel 






Ausgezeichnet! 
Jetzt können 

wir unbemerkt 
umladen! 


Bravo, junges Väterchen! Du be- { | Deitkecha Se 
nimmst dich wie ein Held! Das mag } scheid| Wir kön: 
j „nen fahren.., 


dein Onkel! 


ten Pommes fri- ee 
tes! Mehr hab’ — Mann, ist 
ich nicht! das schwer! 
— | 7 Ob die Blei 
geladen ha- 


Schaut nur, wie die Pferde zie- 
hen mussen! Sagt euch das 
| was? 


Klar! Die ha- % 
ben das Gold an 
Bord! Wetten? 





r In den Sattel, Kopekenknacker!N f N Jippie! Das Gold | 
[| Und nichts wie hinterher! Wir ver-\ 4 | winkt! Endlich ist Tuni 
folgen sie! Überfall am Waldrand! | Tr] Les soweit! Ja-huu lH RE. 


Warum schiebst du wie ver- 
ruckt? Jetzt können wir 
uns doch Zeit lassen! 


Väterchen! Jetzt \ 
_ wird's erst richtig | 


brenzlig! 


Quatsch! Was Wf Was glaubst du, wer uns { Schluck! Doch nicht etwa die 


redest du da, geholfen hat, aus dem Ge- | Kopekenknacker? 
\ fängnis auszubrechen? | 


Und zu welchem _4 | 
| Zweck? Waäterchen! Du 
hast's erraten! 





chau! Sie sind uns schon 
auf den Fersen! 


Ein Seil hab’ 

ich nicht! Aber k 

wie wär's mit 

den Zügeln der 
Pferde? 


Auf mein Signal 5 
hin ziehst du, klar? j# 


Ich wußte schon was! 
Aber dazu mußten wir ein 
langes, dickes Seil 
haben! 





Schnell! Fesseln wir sie, 
bevor sie zu sich 
kommen! 


9 Wunder- 
bar! Das 
hat hinge- 


ihr seid, He! Das ist Sklaven- Aber, aber! 50 was 
könnt ihr gleich mal treibereil würden wir nie tun! 
unsere Pferdchen a | 
ablösen! 





Vorwärts, ihr % a so eine Gemeinheit! Wir sind 

auner| Der Weg Ar freie Kopekenknacker! Sensible 
ist noch weit! j rE \ Spezialisten, keine Zug- 

% \ Ä pferde! 





Onkel Kopeko- h / Wie schün! Endlich se 

berts Freude ist BE \ ihr da! Und ihr bringt zu Liebe... jetzt 
groß... ee‘ meinen Kopeken auch langt's mit dem 
u gleich die Knacker F 


Kinder, wie sa Eigentlich ver- Herrlich, sich so in den 
ich euch darıken? } danken wir'sallein |) %_ Kugeln zu kugeln! 
„ Daitaschal r an 





Keine Angst, auch ihr soll® 


euren Spaß haben! Gleich 
gibt's eine Überraschung 
für euch! 





Ihr werdet dıe er- 

sten Russen im 
All sein, 
Freunde! 


Ich hab’ den Eindruck, “ 


der Alte mag uns 


„nicht besonders! IT 


\/ Das wollen wir ga 
| nicht! Fr 





Seht ihr meine „Dicke 
Tanja‘ da? Die konnte ich 
jaschlecht Napo- 

leon überlassen?! 


Schluck ! Wa% 


habt Ihr da- 


mit vor? 


Er (I, = 


De 








wieder, alte: 
Geizkragen! ) 


a; 





Wie man sieht, war Fürst 
Dukofjew seiner Zeit weit 
Fordäls,.. 


| 5000 Kilometer h 
weiter östlich... 


Wir sind reumutig \f 
zuruckgekommen! Ist 
_ unser Schlafsaal 


ins Warme! 
noch frei? 1 


Beim nächsten Ausbruch "W@ 
| machen wir keine so halben |=5 
=z\ Sachen! Da geht's gleich A 


ee 


= nach Amerika 


Schnell reinY 


Besser als gar 
_nichts! 


Willkommen 
daheim! 


f Gute Idee! Dort gibt's 
mit Sicherheit noch mehr 
1 so reiche Geizhälse wie 
den Dukofjew! 





_Der Herbst zieht ins Land... und mit den | Während der Rückfahrt denkt Dan) 
ersten Schneeflocken kommt auch eine | lev über seine Zukunft nach! Jet zt, | 
gute Nachricht... da Daitascha in sein Leben getrera, | 

I gilt es, eine Entscheidung zu 
treffen... I 


Väterchen! Die Franzo-\ Wise? Dann 
sen haben Moskau ge- kann ich ja wie- 
räumt! Sie ziehen sy —i der heim! 

















Bringt sie gleich ın die Gie- \ 
Bereil Ich will daraus wieder 
hübsche Rubelchen gießen! 


1 





Fürst Dukofjew! Endlich! 
Der Zar braucht Euch gan: | 
dringend! 









ir sind 
- besiegt! _ 
Was sehe ich? Ihr habt % \ 
noch eine Ladung Muni- \ 

tion? Ein Wunder ist ge- 
schehen! Rußland | 
_ ist gerettet! 








Kutuzof ist ver- 
zweifelt! Wir haben 
Enicht eine Kugel mehr! 
Euch schickt der Him- # 
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un können wir Äh... Mo- Fürst ! Es geht Ü Bedenk das! 
N den Feind endgul- \j ment... laßt mich | 


gigaus Rußland ver- 







um die Rettung 
unseres Water- 
I landes! Aber... 


aber ,.. aber... 


Euch zuerst er- } 


treiben! klären... 





Na gut Ich opfere \ Der Zar und seine Buhuuu! Ich bin Er tut nur so ver- 
mein Herzblut fur Untertanen werden ruiniert! End- zneifelti Erwill 
mein Vaterland! ZU es Euch danken] gültig! AP nicht zugeben, 
daß er über sich 
mbE Eari ist! 
Ich kenn’ 
ihn! 


tet Ihr davon, \%y 
| nach Amerika auszu- dor! Wieso nicht? 
wandern, Väterchen? Dort gibt's auch 
Es heißt, dort könne keine Kopeken- | 
ieder sein Glück knackerl _ 


Fürst! Ihr Schon gut! Manch- 


mal wünschte ich, 
ich wär‘ wirklich 
u eins! 


said ein Gold- 
stuck | 


Im Namen unseres russi- 
schen Waterlandes... 
blab! 
























Wie alle Liebesgeschich 
ten mit glücklichen 
Ausgäng, so soll auch, 
diese mit einem Kun 
Dank der Opferbereit- enden | i 

schaft von Fürst 
Kopekobert Dukofjew 
konnte also der fran 
zösische Eindringling 
im November 1812 in 
der Schlacht an der 
Beresina endgültig 
geschlagen werden! 
Napoleons Heer trat 
den Rückzug an, 

und in Rußland kehrte 
wieder Friede ein... 









Und macht Euch darauf \ 
gefaßt: Dies wird der läng- 
ste Kuß der russischen 
Geschichte! 


ı/ | 
N [7 Na, wenigstens 
FF hat er’s versucht, 
=> _ der Gutel 











Seit jener Zeit eilt in hellen Vollmond- 
nächten ein Schatten über das Schlacht- 
teld an der Beresina — so, als suche er 
nach vergangenen Träumen... 





An einem strahlend 
schönen Sommer- 
möargen... 


Nichts wie raus; 
Bruder! 


Mann, ist das toll, 
daß endlich Ferie 


Sechs Wochen 
keine Schulel 
Echt spitze, 


Denkt ihr auch, W 


was ich grad denke?\ PD? run du 
? Was haltet ihr da- A N0ch? 





Also, worauf warten W Auf nichtstt 
wir noch, 
Brüder? 






Gar keine Frage 
Das ist unsere 
Chancel 


gt doch klar wie‘ u 
dicke Tinte, daf a ah 
| wir da mitma- 2 El 
_ ehen, oder? 





Darf man fragen, | Wir räumen auch alles wieder 
was die Herren da | IP :  aufl Das verspre- 
drin Spezielles \ 


ich ja mal ge- 
spannt! 


"Höchste Zeit, die 
Drahtesel wieder 
mal zu satteln! 


fqut! Die hätte direkt vom} 
Fähnlein Fieseilschweif } 
stammen können! 


Und wohin ge- | 

denken die Herren 

ihre Pedale zu 
lenken? 


Ich werde doch nicht zu- 


lassen, daß ihr euer Leben \ 


„. bei dem Auto- 
verkehr! Nichts zu ma 
chen, Herrschaf- 


die Stadt! Zum Ein- 
kaufen ins Zen- 
truml! 


| Ri Ausgeschlossen! 
Kommt überhaupt 
nicht in die Tütel 


Genau darum geht's 


jal Das wird jetzt alles 
anders! Glaub 
uns! 





Schau dir doch mal das Spruch- 
band da an! Ist das nicht in dei- 
nem Sinne? 


Eine Aktion der Straßen- 
verkehrswacht! Die ganze 
Stadt macht mit. Man hät eine 
riesige Werbekampagne ge- 
startet! Lies mall 


Bei einem Wetter wie | 1 } Wartet, ich komm’ mit! 
heute muß man einfach ! Ich hol‘ nur schnell mein 
radfahren! Wer ‚altes Fahrrad aus demy 
will da schon in sein 
L Stinkauto sitzen? 
Also erlaub's! 





Schluß mit der Um- Wir fah- 'tschuldige, wenn wir 
weltverschmutzung! \| ren schon nicht auf dich warten, 
Jetzt wird gestrarn- _ mall aber bis du... 
- palt! - 


..‚mit dam Repa- ' 
rieren fertig bist, 
kann es Abend wer. 
den! Das kennen | 
wir! 


Nichts kennt ihr! Vor allem nicht In dem Metier macht 
meine technischen Fähigkeiten. | „mir so leicht keiner was 





alter bricht an, / 
Leute! 


Zi 
T u. Fe. Wi 


Fit 


a Y Aber davon lassen wir uns 
| .- nıcht abschrecken, Bruder! 
ya SChnack Die sind noch u Ich schlage vor, wir suchen | WW 
Ar Bra irs Sin nicht reif für uns einen Schleichweg ins A 
früh gefreut! Die \ Adie neue Zeitl Zentrum! | 
Kutölewine rollt 
„ wie ch und jel 
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| 2 | e “Wer St i + Su Piz 
TON ORRE Y 2. e-wern sagst du dad \ Du-du-durchhalten! Gleich 
8-3-aber ganz schon das’ Mi-mi-mir wackelt sch-sch- Re 
hier! _schon das Hirn! gınd WII aa 





Noch sind nicht allı 
Hürden genommen, 


N 


Ma 


a 





Marz 1 







[Der Autofahrer scheint 








Das hätten wir uns ja denken 
können! Für Radfahrer ist kein 










Aadfahrers zu sein! Tick ‚| 




















Trick und Track wissen | rratz IR gen ATOgaNe = 
inzwischen ein Lied da- m Ein Zi 
zu singen... L 23 | RÄDERN IN 
müßte man was | Yon wegen N HT | 







gene 8 INS 

| Daß ich nicht | KRANKEN: 

= Jlachel HAUS! | 
Mo“ 







1| \ unternehmen! | 








BMX, das Sport- 
das Fährradgeschäft aus- | gerät der Zukunft! 
gestellt hat! endig! Robust! Ge: Jeore 


„ländegängig! 


Pa Ein BMX-Rad kennt keine Vergiß alles, was du 
A Grenzen! Es macht alles 5 über Fahrräder weißt! 
mit! Be. N 





II 
| @,\ nn ON 


1 FE Be ER 


Entschuldigung! 
Können wir... 

|/ /...unsere Räder 
\ gegen... - 


Ich könnte sie höchstens = 
gegen einen BMX-Selbst- 
heute noch so was?! | 
Die stehen mir dann 
nur hier rum! 





' Dagılar's 
nur eins:bei der| \ 
Rallye mit- 










Schön! Hier ist der Bau- \ 
satz! Und dazu gibt's 
‘/f ein BMX-Handbuch 
\_ gratis! _ 






sind einver- 
Einer von uns standen! 
muß gewin- 0 


Erzählen wir dir 


<i eht ihr W- 
He, Kinder! Wieso q a 


zu Fuß? Was ist mit euren 
Fahrrädern? 





Doch Onkel Donald will's / Und jetzt seid ihr also ganz wild auf 
schon unterwegs wissen... so ein,.. äh... BMX-Rad, wie? Find’ ich 
ö -zg gar nicht so schlecht! Und ihr wollt 
| also an einer Rallye teil- n 
nehmen? 


kaerr nt 
LIKE Di) 

A ef FAN 

4 










/ Da fragst du noch? Mich naturlichh 
Mit mir als Manager habt ihr doch 
den Sieg schon 50 gut wie ın 

der Tasche! Br 


Da wüßte ıch einen idealen Trainer für 
euch! Der könnte euch mit Rat und Taı 
zur Seite stehen]! 


Ernst? Wen hast 
du denn dafür im 


| Naklarl Zum einen 
wirklich, daß du 1 hab’ ich hier euer 
genug davon ver- BMX-Handbuch, 
stehst? zum änderen eine 
über DEREN TU 
mein au rund. 


Zum Beweis werd” ich euch 
das qute Stück ruck, zuck 
zusammenbauen! 





Fo r re 


Wenn Onkel N Ya “ 


Donald da drın nur 
keinen Mist baut! 


‚ Also, ich hör mir das “| | Ich geh‘ rein! Schließtich \ 


nicht länger von draußen gehört das BMX-Rad ja 
| immer noch uns! 


Stimmt genau! 
Also rein! 


Onkel Donald, wir... EN f „. nicht direkt! Ich 
Wie? Du hast noch nicht WU hab’ ein wenig Probleme 


mal angefangen? | A mit der Verpackung, 
: = wie ihr seht! 





echt » Sache 
(es; im Eriff! Jetzt 


| brauch’ ich nur noch 


mit der Säge da..— 


Macht doch, was 


— '!hr wollt! 


7 Hier steht: 


„Zum Öff- 
nen Lasche ziehen!" 
Wielleicht ver- 
such’ ıch's mall 


| 1 GFeR 
B 5 zıE) 


Schon gut! Schon 


gut! Wie ich sehe, bin | 


ich hier über- 
flüssig! 


weiß schon, wir 
rich bei Ihm um 
gut Wetter 
bitte! 


| 
| 
| 
| 





u Schau mal, Önkel \/ Hm... du meinst, ich soll 
Donald! Hier kann euch eine Art Parcours lür 
man sich selbst eine euren Wunder-Drahtesel 
Bhennstrecke einzeich- entwerfen? 
nen! Wurde dich das Interessant! Po 
“ PT — 


icht reizen! IT 


Gar nicht 50 einfach, wenn man kei- 
ne Ahnung hät! Aber dafur betteln 
— 


N sıe auch nicht um eine Ur- Z 
= _ laubsreise! = 





Schließ- 
lich... 


Ich hab’ zwar 


Irre, Onkel Donald» 7 
as hast du ja super hinge-\ 
riegt! Mit Handicaps und 
allen Schikanen! Eine 
nannen In TFAININDE a 


Rasen und Sträucher 
opfern müssen, aber das 
wär mir die Sache 


Ihr habt aber 
auch gut ge- 
arbeitet! " Logo! Jetzt 
. wird’s aber 
[auch Zeit, daß 
es losgeht! , 


* Moment! Bitte haltet mich nicht 


für übertrieben vorsichtig! Aber 

selbst wenn das BMX-Fahren kaum 

gefährlich ist, sollte man doch 
besser vorsorgen! Daher... 





hab’ ıch euch lieber; 
drei komplette Aus- 
rüstungen für BMX 
Fahrer gekauft! 





Helm mit Kinnschutz! Das mag euch am 


( Oberteil und Hose weich gepolstert, 
um eventuelle Sturze 
abzumildern! 










Anfang stören, aber da führt bei diesem 
Sport kein Weg dran 
vorbeil 





Einverstanden! % 
Ohne Helm wird 
| nicht gefahren! 


f Ich fühl" mich N Bild dir nichts ein! \ Augenblick ! Wer qut abschnei- 


| Ich bin schneller als den will, muß vor allem gut 
durchtrainiert und aufgebaut 
sein! Mit ande- _ 

ren Worten... / 
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u Mondıt 
training... 










Pla ab jetzt heißt's jeden Mor- 
gen erst mal warm laufen zur \| 
. Muskellockerung! Und an 
schließend... 





IF | 






= ..eine halbe Stunde 
\Gyrmnastik mit Dehnungs- 
und Streckübungen! 7 


I F „ 
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‚jetzt seid ıhr ın 
orm! Ab ın den Sal- \ TI 
tel mit dir! Endlich! 
Wurde auch 
Zeit! 


















Oh! Das ıst 
gar nicht 50 _ 
einfach! 


„Versucht der Fah- 
rer, die Maschine im 
\ Stand zu baläancıe- 
ren, ohne mit den 
\ Füßen den Boden } 
zu berühren! eg 





Slalomfäahren ıst che ıdeale | 
Geschicklichkeitsubung! 2 
Anschließend konımen g 
wir zum Gelandefah- wi. 
ran mit Hindernis- ZA nl 
sen! Aber jetzt erst \ 

mal das hier! Ja, 

weiter so! 


Übung Nummer eins: Ein- 
nehmen der Startposition, 
Bei dieser Übung... 


PER 
er 





/ Lehn dich zuerst 
gegen die Wand] Später, 

\ beim Turnier, hast du ein 
Gitter, das dıch hält! 





MR 


le. ‚Zlle vie 





| So geht es den 
ganzen Tag 





Nein, danke! Wir sind zu \ 
mude,. Außerdem... 













” Wie? Ihr geht schon ins Bett? 
|‘ Kein Fernsehen 
heute? _ 





„braucht ein Sportler seinen \ 
| geregelten Schlaf! 


te Nacht, Jungs! 
Schlaft qut! 


Ich kann nur hoffen, daß einer von 
den dreien gewinnt! Obwohl es mir wahr- 
lich nicht leicht fällt, mich für einen zu 


| entscheiden! 


f 








ist wirklich der ideale 


' Sport für die Kinder! Billig, gesund, 
‚ abwechslungsreich — alles in allem 


sehr zu empfehlen! 


Aber vielleicht... ja, genau! Das 
ist die Lösung! 













B Endlich — nach wochenlangemn 
Intensivtraining — ist der große 
Tag da! 

Also, was ist jetzt, Onkel Do- 
nald? Willst du uns nicht end- 








GROSSER RE 5 
voN Eu 





f Warum nicht? Habt ihr noch nie was 
von Mieten gehört? No, was 


sagt ihr? Wi 
um hast du da 
{f nicht schon fru 
ne ges; agt? / 
Ds 


‚ 
y 
| 























Stimmt! Es hätte schon 
sein können, dall wir uns ) 

sonst nicht so an- “ 
gestrengt hättenl/ 2 







7 18. ich bin eben ein guter 
‚chologe! Weil ihr damit ge- 
Pf net habt, dafl nur einer Star- | 
ee kann, hat jeder von euch das 
# .imum an Vorberei- : 












Eben! Ich kenn’ doch meine Pappen- | I Die Kieinen sind ın a | 
|heimer! Und nun geht und meldet Ordnung! Mit denen #1 — BMXx- 7 
u | ‚habe ıch wenig Pro «N \ 
n bieme A = 


et RE 








| 
Bu 






F ze 
Fi tl 


ZI Tıh} mE oe u ’ 
' ALLIer ie RR 








‘ Nach der Kurve kommit 
die erste große Steigung! )& 
Aber mit meiner Kon- 
‚dition schaff” ich d 
en leic t z 


7 


N 










MEER ° _ hie 
BMX-TURNIER +4 _ |yr 
“17 Zond u 


mh 





Sieger im ersten 
Durchgang ist Tick 
Duck aus Enten- 


ne = 


ED P = 


> Tr a Br a ® = 

te IE 

5 m >> 
= i ! * LIFE " Be Ha 


a I 





ee 
% 


E| 









Ich hab’ gewußt, daß sie mich nicht | Tatsächlich... 


enttäuschen würden! Wis sehn denn Trick 
und Track? 
Hervorragend! 
Track hat schon 






















Ä Hm... da wird's 
Trick jetzt \ dann schwerer! Ob 
auch! Ihr / wir eine Chance 
kommt alle de Ä haben? 
ins Finale! ze | z 





Wie wär's mit 
| | | | | einem Privat- 
| ned ob! C; Ä rennen? 
Wir wer: Ä ' In vier 


bi aa BEN, Wochen? 


Wissen Sie nicht, daß das der Millio- W | | Klar, daß die Katzenbacher da 
när Mayerthaler ist, der Sponsor des \|] | trainieren können... | 
Katzenbacher BMX-Vereins? Der baut | rm 
 BMX-Bahnen, wo’s nur gehi! ‚50 oft sie nur 

wollen! 





Genau! Und wie sollen wir ge- \ 7 
winnen, wenn wir nicht ma = B 





Beneidenswert! Wenn ich dagegen am 
| Entenhausen denke... das reinste 














trainieren können? 
et 2 7 
HR Könnten T4 





wir nicht... ü 


En te i Super! Wir sagen's gleich 
zwar nicht ideal, aber wir stellen sie allen den arklaran 
. Entenhausener BMX-Freunden 


| Warum kann Onkel Dagobert 


| nicht auch so ein BMX-Sponsor 
sein? Millionär ist er 
ja ebenfalls! 










selben Augenblick in 

intanhausen... Be 
Nein, das können 

\ sie nicht ernsthaft 

wollen! 


Diese Schlamperei 
muß ein Ende 
_ haben! 


















Ich bin hier 
ar Bürgermeister! 
Ich will nicht nur, 
ich befehle! 






Das Gelände 

ad un um Ihren Geld- 

PN ENORM, i speicher ist ein 
Au IUTPAL EIN) Schandfleck | 


Sie haben zwei Wochen Zeit, um diese „allerdings auf 
| Müllhalde in einen parkähnlichen Zu- Ihre Kosten! Guten | 
stand zu versetzen oder versetzen zu las- ’ 
| i sen. Andernfalls übernimmt 


es die Gi inde... 
= $ emeinde... Schluchz! 














Zu dumm, daß er zur Zeit | 
nicht die geringsten Schul- 


den bei mir hat! An- 
sonsten hätte ich leich- 
tes Spiel mit ihm ge- 

| habt! 


Was fürein Ra % 
dau! Hört sich an, 7° 
als feierten sie Kin- N; 
dergeburtstag| 


Oh, ich armer alter Mann! \ 
Das kostet mich ja ein Ver-, 






Der einzige, der in solchen 

Fällen manchmal ganz gute 
Einfälle hat, ist 

Donald! 






„. ich könnte ıhn ja mit einer Ver- 


| sprechen ködern! Meinetwegen mit einer 
Kreuzfahrt| So wasgefälltihm! Und | 
BIR DHAUCHT IB NICHT UNBEDINGT AL 





7° Man könnte * 
meinen, eine gan 
z6 Schulklasse | 
sei dal 


Achtung! Nicht 
so schnell in die 
Kurve! 


probier’s mal im I 
Stehen! if Auf geht's! Los! T> 
1 Tempo! Tempo! 
Volle Kraft! 













Wit Vergnügen! BMX ist der ideale 
Sport für unsere Jungs! Damit sind sie ;.| 
ausgefullt, daß sie nıcht mal mehr in 
Urlaub wollen! Ist das nicht 
fantastisch? 


f Hallo, Önkelchen! Seit\/ BMX? Was N 
wann interessierst du ist das denn 
dich denn für den BMX-/ neumodisches? 
Das mußt du 
\mir erst mal er- 

| klären! 


Sport? Ganz schör 
\aufregend, was 





Wir bleiben also dieses Jahr in der 
Stadt! Da brauch’ ich dich nicht mal 
um Urlaubsgeld 





ee 
Be] 
RN 


B 
— 


| Und ich wollte ihn mit 
| einer Kreuzfahrt ködern! 
L Das ging ja gründlich 

u daneben! 





Müssen denn hier ' Leider! Es ist die 
gleich so viele | einzige Möglichkeit 
trainieren? B weit und breit! 





f Da lab’ ich mir Katzenbach 

\ oder Strümpfelbrunn, wo jemand 
ein richtiges Streckennetz 
spendiert hat! : 


In Entenhausen gibt es zwär eine Men 
ge BMX -Fans, aber nicht einmal eine 
offizielle Rennstrecke! 
Peinlich, was? | 















Ich möchte mich ja nicht allzusehr 
loben, aber was mir grade durch den 
| Kopf geht, scheint mir 
\ eine meiner besten x 
_ Ideen seit Jahren 
zu sein! 
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Donald, du weißt, ‚ich hatte stets 
ein offenes Ohr für die An legen 
der Jugend! Ich würde mich 
freuen, euer Spornsoı 

zu sein! 











Zugegeben, meine augenblickliche ...$0 meine ich, 
Lage gestattet mir keine großen ich könnte euch 
Sprünge... aber wenn ich das hier wenigstens... 

mit ansehe... n 


..das großzügige Gelände 
"rings um meinen Geld- 
“speicher als Trainingsanlage 





Vorausgesetzt, daß ihr die Bahn ın eigener 
A Regie anlegt! Das ist naturlıch 
Und an dem Vor- "x Bedingung! 
schlag I51 wirklich 

nichts faul? 


Ich muß doch sehr bitten, \/ | ..schaut man nicht ins Maul! Seinicht \ 
Donald! Du wagst es, an aut, | Eko mißtrauisch, Onkel Donald! Freu 
meiner uneigennützigen /Haaobert! Ei- | Kich lieber, daß wir eine Super-BMX 

| ‚Gönnertum zu en. | Rennstecke kriegen! 2 


nem geschenk - | 
ten Gaul... 





Nur wenige 
Tage später... 


Wenn das kein toller Einfall war! | Alle Achtung, Herr 
Ich könnte sogar noch einen Kiosk Duck! Das ging aber flott! 
Ä ' Ich bin platt! 


"N 
EM 
pl 
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Gratuliere! Das | ‚ich... 
nenne ich einen könnten wir mein Lieber! Sie haben der 
i A nicht drinnen... Aufforderung... 


Schon gut! Kommen Sie, 
drinnen gibt es fri- 


Kommt, Kinder ‚das hören 


Er bietet dem Burger- | 
wir uns an! Ich möchte 


meister freiwillig 
1 Kaffee an’ 


Sehr ver- 
\ dächtigl 





BF Der Kaffee ist ausge- 
zeichnet, Herr Bürgermei- ‘ 
ster! Den könnten Sie so- 

„gar Ihrer Schwiegermutter 


Ich habe ihn eigenhändig aus | I Aber ja! So richtig schön abge- 
Brasilien mitgebracht, als ich in | lagert, wie er sein 
meiner Jugend mal 
__dort war! 
Und der 
soll noch gut sein? 


Und in einer Original-Espresso- / Ah... um auf dıe 
maschine von damals zubereitet! | MX -Bahn draußen zuruck - 
Herr Bürgermeister, Sie werden 4 N zukommen... freut mich, _ 
begeistert sein! Fa ’ daß sie Ihnen / 
_— - gefällt! 
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| ‚aber daß Sie sich gleich in 
I walche Unkosten stürzen wurden? 
I „„Großartig! 


III IT Tı PreeTTe 

KIM Fri 
IH [ Fer ul. 
| 





Und ob sie mir gefällt! Das Anliegen der 
Gemeinde war ja ursprünglich nur, die 
Grünanlagen etwas ansprechender zu 
gestalten... Ä 

















| 
If} 
u | [ 

| 

| I! 

| Fi 1 

I] [ IB 
IH i 


Ill 





"Ich organisiere sofort eine Einweihungs- ier? 
feier! Ganz Entenhausen soll erfahren, was ! Wie? Aber 

Sie für unsere Jugend get #A\ nein! Nicht 
haben! ui 


eine naturliche Bescheiden Welch seltene Zurück - 
heit verbietet es mir, mit Spen- haltung! : 
\ den wie diesen auch noch z _ — 
m zu protzen! Nein, Herr 
Bürgermeister! _ 
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Zurückhaltung? Won we- 
gen! Ein gemeiner Äus- 
‚ beuter ist er! 


AIIEE en: FE 


” ee ie Nein, Onkel Donald ıst vollig N 
Benueat Beine Meilsirtlrehe it asien klar im Kopf! Onkel Dagobert 
effen als Bauarbeiter! ämt,/ Sie nicht hat uns schuften lassen, ohne 
‚auf ihn! Er auch nur einen Kreuzer da- 
ist etwas mit 
[ den Nerven 


runter! 


Und | Kinderärbeit!? Daß sıe sich 
er sich auch noch als \_ nicht schämen, Herr Duck! 
Gönner auf- 


zn T = ze 
Se er EEE 
i ENEr sn 








if) Ich bringe sie vor Gericht l 
Sie gehören einge sperrt, _ 
Sie Schuft! 






Wollen Sie mich jetzi auch noch ver: 
giften? Da hort sich doch alles auf! 
u Gefängnis ıst noch viel | 

m Zu wenig für Sie! 





Aber Herr Bürger- \ 

| meister! Wır beide 

sind doch alte — 

Freunde!... Hier, 
Ihr Kaffee! 





Na, nal Wir wollen's nicht übertreiben! 
Immerhin sind wir durch meinen Onkel 
| kostenlos zu einer BMX-Renn 


Zugegeben!... Aber das 
ıst auch das einzig 


— | Positivel 


Nichts da! Eine \ 
saftige! Verstan- | 
? - 


Aber eine de 


Also gut! 
kleine, bitte! 


Ganz wie Sie 
meinen! 


HH er 


1 ul r 


RE 





















Wir fragen die ande- 
ren, was sie 
meinen! 







nünftiger 


—T—/ DadieKinderdie 
ay Betroffenen sind, 
Entschluß! 


sollen sie allein über 


| Strafe und Strafmaß 
entscheiden! 
fee nn ru; 7° ' 
















Ss E 
1 


, Dh, 
: Fe 
. 


= [| 
SS Zr Naar IS 
, nn ee F + te 2 er fr iz 
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ET Te oT AR Firitıı 

ARUHRN Kl an vl 
ERTHHETD a 
N a 
ji nn Ada! I . 


1 LE 


in 
rk 


mE BREINNN, 
N 
RN, 


en wenn du dich bereit er- \E 
klärst, der Sponsor der Enten- \ 
hausener Mannschaft zu wer- 

den! Zu dieser Aufgabe ge- 
hört einerseits... 








„.die Bereitstel-\ Und zwar fabrikneu „sowie die Anstellung von Onkel 
lung sämtlicher und in bester Donald als hochbezahltem 
Räder und Aus- X Qualität! Trainer. 
 rüstungen.., + 






Ich trage schließ- 
Iıch die Ver: 
antwortung! 









„und Ihr könnt mich doch 
drittens... nicht ausnehmen wie 2 
eine Weihnachtsgansl| | ...drittens Ä 
— uns — falls wir verlieren 
sollten — den Einsatz, 
um den es bei der 


Rallye Bd 


MEEICTON Adria nach Besolo, fur 
Einsatz? A die Siegermannschaft — 
’ einschließlich Unter- 
kunft und Verpfle- 


„und weil dort der 
denn ausgerech- derschöner Badeort internationale Radsport 
net auf dieses Be- }ist, mit tollem Strand, DE verband dieses Jahr zum 
solo, wenn ich herrlichen Hotels, mit | erstenmal den BMX 
fragen darf? / \einer Menge Unterhal-] 7 Weltpokal verleiht! 


y BESOM ee 
SONNE-MEER-RADSPORT | 

I. INTERNATIONALE BMX-RALLYE Ü 

DT RTRRTTREREENE 





- hneknirschend nimmt IL 
nwal Dagobert die ‚wer verliert, zahlt! Und das sind Siel 


F Ganz Entenhausen ist vom 
=) BMX-Fieber gepackt! 
4 Das Training läuft 

auf Hochtouren... 
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Aber daß du'’s auch wieder 
richtig zusammen- 
baust! 






Al | vun N 


Liis "- Er ih Arte Ulf f N j 
TI u 


ein mim. | ek Ihr- n 
ze RM „RU 









„genau wie 


| „und natürlich 
die Mütter... 


die Offiziellen... . 
u WERT - Na klar! Wovon 
soll ich die neuen 
Sturzhelme sonst 
kaufen? 







Nein, nein und noch- Laß dich davon 
mals nein! In dieses nicht abschrecken, 


Wrack steigen wir Donald! Er ist zwar 


| alt, aber noch be- 
E \htens in Schußl, 






Endlich ist es 
soweit! Man 
hat sich zur 
Fahrt nach 
Strümpfel- 
brunn ein- 
gefunden... 
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nd innen Luxuriös? Ohne Klimaanlage 
und Bordküche? 
Daß ich nicht |] 


IBeruhigen Sie sich, Herrschaften! Für den Auf Ihre Kosten, 


port habe ıch sc esorgtl I 
Transport habe ıch chon gesorgi u verstaht sich! 


Ey / 


Das gibt 
es nicht! 


BINTNC) 


er 
Fi 
a 
a 
k 








Zur gleichen Zeit nähern sich 
die beiden Mannschaften 





Ich hoffte, die Knaben 
sind in Top- 





Keine Angst! Ich 
bın sicher, 


sıe Ehre einlegen werden! 

Wichtig ist nicht der Sieg, 

ondern ın erster Linie das 

—__. Dabeisein, das Mit- 
17 machen! , 





Komische Philosophie! Wenn 


Ai verlieren, bin ich auch verloren! Ä ia... aber könnte man Onkel 


. Kapierst du das nicht? 
Dein Pech! 
Das hast du dann 
von deiner Hinter- | 
hältigkeit! 


nicht ein wenig dran fr Dagobert! 





So ein Schwachkopf! Ist im- \| | Ich weiß, 
stande und verliert noch was ich 


\ absichtlich! 


3 


| Im seiben Augenblick 
im Mannschaftswagen 
der Katzenbacher.... 





Sponsoren in der Nacht vor der 

Hallye den gleichen Gedanken 

getrennt in die Tat um... 

-- => 

7 schläft! Jetzt 

‚[ ist der Augenblick 
gekommen, um 
zuzuschlägen! ” 


f Ein Schräub- 
chen hier... ein 
Schräubchen 


RE 

Hm! War danicht X 

ein verdächtiges 
Geräusch? 


ii 
a 


u m 


Scheint nur 
der Widerhall ge- 
1 wesen zu sein! 


| | 
I J 
} ' 
u | 

j 

| -} 
= ı 
{1 

4 
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Dann ıst der große Tag 
andlich da... 


\ | Hört nicht auf ihn! Mein 
Ich hab’ so eine Worahnung, daß \ \ siebter Sinn sagt mir, 
i ıhr garantiert gewinnt! - daß ihr gewinnt! | 





“ Woher nehmen Sie diese] 
Gewißheit? Sie haben doch\ . 
wohl nicht an den Rädern /\ ' 

herummanipuliert? _# 


Er 


Genau! Der BMX-Sport wird 
ehrlich und ohne 
Tricks ausge- 


tragen! 





Na, hören Sie mal! \ 
Ich bin schließlich 
 fairl Aber Sie.. 


Hört auf zu streiten! 
Bei einem fairen Wett- 
kampf darf man an 
Manipulation nicht }., 













Dann ist 
auch Verlieren | 


eine Ehre! | 
N | ıf 


der Bessere 
gewinnen! 





ri Die Kinder haben mich direkt ins Grübeln 
| = gebracht! 


Jal Wer da kein reines 
Gewissen hat, muß sich 
bis auf die Knochen 

\ schämen! | 


Sie auch 


nicht!? 


Wir haben 
alles ver- 
_ dorben! 


Machen wir's 
rückgängig? 





Ja! Wielleicht 


ist noch Zeit 
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Ich bin gut weg- 
gekommen... ohl 








7 


WU 
Jule ® 
r 
fi 
T 
r 


-» (Oh Auf) 
2 





Ein Glück, daß ihr nicht | Ihr Saboteure! 
„verletzt seid, Kinder! Das | | Ihr habt unsdie 
\ hätten wir uns nie Rallye ver- 

verziehen! | 


Wir geben’s zu! Und wir bereuen es 
| auch! Aber es gıbt 
einen Weg, wie wir 
es wieder qutmachen 
konnen! 


Ein paär 
Tage 
später... Arge Gleich sin, 
wir am Zie 
Kinder! ' 


N e1] Birnen 


H E, en 


Unter uns liegt 
j Venedig! Was für 
eine traumhafte Stadtt] 
seht sıe euch nur 
genau anl 


Ich bin gespannt, ob wir 
abgeholt werden — vielleicht 
von ein paar Fans?! 


Hurra! Sie 
sind da! 


Sie steigen 
aus! 
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"Ihre Idee, einfach beide Mann-% 





Nach dem, wäs wir 








i schaften mit nach Besolo zu angerichtet hatten, 
„ nehmen, war schon großartig! blieb uns ja keine 
Sie sehen ja, wie das bei andere Wahl 
„ den Fans ankommt! | 


Ja, Sport ist völker- 


| verbindend! Schauen 4 Sport weitaus populärer | 
zu sein als bei uns! 7% 


| BMX%-Fahrer halten zusammen 
ganz egal, woher - 
sie kommen! 


f Ihr seid spitze, Leute! Mit so viel Be- 
geisterung haben wir nicht 
gerechnet! _. Na hör mal! Ihr 





„wißt doch... 





Ihr müßt ganz schöne Asse sein, | INa jal Ihr wißt ja sıcher, daß wir eine 
wenn der Internationale Radsportverband [Menge guter Radrennfahrer hier haben, 
den ersten Weltpokal ausgerechnet bei euch Ben under daD AHch der BMX-Sport J 

austragen läßt. Bei uns Ä Pop 5 


ist da nich Wir haben 


schon zigtausend 


' 50 sieht unsere Mitgliedskarte Ihr mußt 
aus. Mit der ist man auch auto- dach einfach natürlich auch 


Kurse anbieten 
und Klubmeister- 
E 


JE einen Klub! 


Klassel So eine 
möcht‘ ich auch! 





| ziemlich kompli- 
h ziert vor! 


| jch weiß nicht, wie das 





bei euch geregelt ist, aber 


wozu habt ihr denn eure 


n or xD fo Ti 
Sponsor? Könnte der sich 7 = N Ä | 
% 


> Trainer, den wir BMX 
„ Jockey nennen! _ 
A ; ——Z_ 
m r ya 
Fi 4 f) I) i | 
a | 
a 


icht drum kümmern 


7 






| Das geht ganz leicht. Wir haben 
beim Radsportverband ange- 

| fragt, und die haben, 
uns dann alles 

erklärt, 








Einen Betreuer mül- ' 
tet ihr dann natürlich 


auch haben, also eine 





Bei so 
einer Örganı- 
sation müßt ıhr 
ja unschlagbar 

> sein! 


Aber nach 
dem, was wir 
so gehört haben, 
seid ihr auch 


| bei! 
en nicht ube L 


fi Na, egal! Jedenfalls können 
Bay wir noch eine Menge von euch 
lernen, weil ihr viel mehr Erfah-j 
rung habt. Ob wir gewinnen 
Atı\ oder verlieren, ist gar nicht 
"us, so wichtig. Der Besuch 
4 bei euch bringt uns auf 


alle Fälle was! N 


2 Das ist ein 
’ Wort, Sportsfreunde! ” 
' Dafür kreuzen wir auch eines ' 
Tages bei euch in Entenhau 
sen auf, Ich freu’ mich 


$ schon drauf! 








f \ch hab's geschafft! 
A Keuch! Der Wald härt 
auf! Ich bin draußen! 


N Jetzt nur noch die N 

A Lichtung über- 

z 4 queren und... huch! 
Br \ Was ist denn das 

| Ff =_für ein Lärm? ; 


7 Achtung! Aus 
dem Waeco da 


vorn! 


ri 


/ Hel Was fällt Ihnen ein? Wir bauen hier 
die Autobahnverbindung Feuerland- 
Entenhausen!| Betreten der 

Baustelle verboten! 
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n! Ich 
5 Einksor 
gilingstone! Je- 
antalls nehme 
ich das an! 


Professor Billing- 
stone? Der Forscher, 
der vor 25 Jahren im 


len ist? 


L. 


| Yon einem völlig unberührten Tal, 
des heute noch von Dinosauriern 
bewohnt wird! | 


a, 83 ist eine Sensation! Ich muß sofort 
lie Presse informieren! Aber zuvor brauch’ 
ich dringend... was zu essen! 







Dschungel verschal- | 








Ja, genau der| Äber jetzt bin ıch 
entschollen und habe der Welt von 
einer einzigartigen Entdeckung 

zu berichten! 


z 








Was sagen Sie da? 
Dinosaurier?! 


Extrablatt! Urwelt- 
liche Dinosaurier im 
Urwald entdeckt! 
Professor Bilingstone wie- 
der aufgetaucht! =) 





„Dinosaurier in 
einem entlegenen 
Tal entdeckt." 


Eine fantastische Nach- \ 

richt! Und das ist noch 

nicht alles! Hört zu! Ich 
lese es euch vor! 


„Unter den verschiedenen 
Arten befindet sich auch ein 
Exemplar aus der Gattung 
der Lachsaurier!" 


{ Sieh mal! Der sieht aus % 
PA wie mein Schwager! 


Lachsaurier!? Das 
sind die allerselten- 





So ist es! Und völlig harmlose Tiere! \ ig | 
Der Lächsaurier ist genau das richtige 21] h über | 
ihn amüsieren? 7 
E a 


für mich! 





Wie kommst du denn darauf? 
Ich bin ein ernsthafter Ge- 
schäftsmann! 





Kleinigkeit! Ich lasse 

mich von Professor 

Bilingstone persönlich 

an Ort und Stelle 
führen! 

















Aber zuerst mußt 
du das Tierchen 
mal haben! 


Nein, ich möchte 
ihn für meinen Zir- 
kus. Er wäre die At- 
trak tion für die Vor- 
stellung und für die 
Tierschau! / 














Nach 25 Jahren Rüben und | 

Wurzeln hat er auf einen Sitz 

20 Koteletts und 10 Portionen 
Himbeereis 


Geht nicht, \ 
Onkel Dago- 
bert! 





133 


Wie unklug 
von ihm! Und | 
was machst du 

nun? 


hab's! | Sy 
| Ich nehme dei- Ich? Weler, 
nen Vorschlag |[ W orschlauy 
an! Du wirst Ich kann 
mir den Lach- |\ doch nich, | 
saurier ein- Ä en 
iangen! 


Auf gut deutsch: Er 

hat sich grundlich 

den Magen ver- 
dorben! 

Hrn! Das jr 

ist die 

Frage! J in 

zur An 

:- /M) 


u, 


r- 


Zr 


Fi 
„_ A 
en 


Fo 


ig: 
1 
hi u 
4 
4 u 








Natürlich kannst du! Keine falsche Be- Die Kinder werden dich be- 
| scheidenheitl Anständig von dir, daß gleiten! Macht euch fertig, 
| du dich freiwillig dazu bereit erklärt | Morgen früh zischt ihr ab ın 
hast! | den Dschungel! | 





Am nächsten N | So schwer kann's ja nicht sein, das 
Ta2... IM X Kerlchen zu finden. Von hier oben 


müßte man's doch entdecken! 


Daß du dich 
da nicht tauschst, 
Onkel Donald! 
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r Urwald ist y Ja, sieht Dort ist die Autobahn- | 
ziemlich dicht! aus als hät- Baustelle. Da haben sie den 
tet ihr dies- | Professor völlig erschöpft 
mal recht! | aufgegriffen! 





Die Karte hier hat Professor 
Bilingstone mit letzter Kraft | 
gezeichnet! Vielleicht hilft 
m sie uns 
weiter | 


Paß auf, Onkel Donald! \f Mach” ich! Aber 
Du fliegst jetzt genau,wie | gebt nicht zu 
wir’s dir angeben! | sehr anl 








ue:/7 4) |ROARRR! 


Mehr links! Mehr rechts! 
‚ Mehr links! Geradeaus! 


ROARRR! 


ie en Bei 


rn * 





Das gibt's doch nicht! Deı 
muß ja getorkelt sein wie 
ein Betrunkener! 


Und der Urwald 
ist voller Hindernisse! 
Rechts! Jetzt links! 


" Huch! Grade noch 
mal gutgegangen! /% 


Fi; 


Paß auf! Mehr 
nach rechts! Aber Stimmt ja 
schnelll / gar nicht! 
Mehr links! 





Wer weiß, wo 
wir jetzt gelan- 
det sind! 


Vielleicht ist es ja genau das 
Tal, das wir gesucht haben! 
Wer weiß? 


In einem Tal! Soviel 
steht fest! Fragt sich 
„nur, in welchem! 
Wie? Dann 
müßten hier 
auch die Dino- | 


2 y saurier leben? 





Stimmt! Sollen 
wir uns gleich auf 
die Suche machen? 


Ja, aber 
bitte schön 
zusammen- 

- bleiben! 


Ich wette, der Pro- 
fessor hat uns einen 
Bären aufgebunden! 
Von Dinosauriern nicht die Spurl 
So ein Reinfalll 


Da wär’ ich 
nicht so sicher! | 


Schlagt das Lager auf, Kinder! 
Ich mach’ inzwischen schon 
mal Brennholz! 
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Renn doch nicht so, 
Onkel Donaldl Man soll 
nichts überstürzen! 


Natürlich! Wir verplempern hier nur 

unsere Zeit! Die Nacht über wird 

hier noch campiert, und morgen 
fruh geht's heim! 


Komisch, daß clas 
Holz so tedert... 





Uaugrrrauu! SER f Ä # 
Auauaugrauu! | ne 
u 


er, 


Ein Saurier! 
Bioß weg hier! 





Schnelll Wir verstecken 
uns zwischen den Felsen! 


Da kommt er nicht hin! £ 


Die müssen ja Tau- 

sende von Jahren alt 

sein! Lauter Tierdar- 
stellungen! | 


\ber finden wir hier 

auch den Lachdino- 

saurier, den Önkel 
Dagobert sucht? 


Pe . 
F 
7 ” j 
ni R 
Fe = 
or “ 
4 d 
ur 


Schaut euch mal 
die Höhlenmalereien 


Toll! Sieht 
aus wie mo- | 
derne Graf- EN 


Und alle sehn aus Schluck! Dann hat deı 
wie das von eben! Ä Professor doch nicht 
Ä gelogen! 


Was da 
wohl 

drunter 
steht? 


Es scheint, als würde er 
sich kringeln vor Lachen! 












Moment! Bin 

schon dabeil... 
Die Schriftzeichen 
bedeuten: ‚‚Kille 
kille killel...”' 


Sieh doch mal in 
unserem Schlauen 
Buch nach! 










Das ist es! 
' Kommt! Wir 
versuchen ’s 
mal! 










- Die nicht! Die sind 
viel zu groß! Der Lach- 
saurier ist handlicher| 


f Der ist es erst recht 
nicht! Ich wette, der hat ! 
in seinem ganzen Leben 
. noch nicht gelacht! 
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Seht mal! Der da 
muß es sein! Das 
* ist der richtige für 
uns! Findet ihr nicht 
auch? 


Gnam! Krunk! | 


Schmatz! 
Mjam! 


So stachelig hat er 
auf der Zeichnung auch } 
nicht ausgesehen! 


Stimmt! Der sieht 


, genauso aus wie auf der 


Zeichnung! 


' Ein Pflanzenfres- 
ser! Alsoauchbillig 
im Unterhalt! 


Das wird 
& Onkel Dagober: 
= recht sein! 





'Ohl Ich glaub’, 
| er hat uns ent- 
deckt! 













Hahaha! 
Hehe! 


Halt! Nicht! Du 

wirst mir doch 

nichts tun wol- 
len?! 





Huhuhu! 
Hohn! 





— ; / Mach weiter! Eı 
he ia I lüunkel 
Herrlich, wie der je Juck! Juck! soll noch mehr le- 


u = B En h I Fi r Ei 
lacht! Und kitz u N Juck! Br chen, der niedliche 5 
| lig ist er auch. pP er _ Saurier! 


Komm, spiel mit mir, 


Sauri! Los! Killekille- Kille, kille, kille! Kille, kille, 


kille! | | Gefällt dir das? kille? 


Dal Er 
scheint sich 
dran zu er- 

innern! 





| Erguckt,alsober \/ Aha! Jetzt hat's 
nachdenken würde, geschnackelt! Er 
| woher er das kennt! geht in die Knie 





Meine Güte! 4 | 1277 


| Donald umar- Er hat ihn U, " 
| men wollte, ist ‚ erdrücktl | | / Ä 
er voll auf ihn 


draufgefallen! 





Jetzt sieht er haarscharf 
50 aus wie auf der Höh- 
lenzeichnung! 


lEs ist mir schon bes- 
ser gegangen. Aber 
wenigstens lebe ich 
“ noch! 


Onkel Donald! 
Wie geht’s dir? 


Dieser Koloß ist ja gemeingefähr- | 
lich! Ich wünschte, Onkel Dago- 
| bert könnte sehen, was ich für 
ihn erdulden muß] 


| Sollen wir den Burschen trotzdem | 


nach Entenhausen verfrachten? 


‘ Natürlich! Eine ÄAt- 
traktion ist er auf alle 
Fälle! Wichtig ist nur, 
daß man ihn hinter 

Gitter steckt! 


J)‚B37_ 8 
| ; IE i : 
Sn u, 
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Ein guter Ra 
Kinder! Bring | 
ıhri jetzt nicht | 

„ zum Lächen| | 


Hier Dschungel- I 
Frachtmaschine! Lan- 
dung mit Dinosaurier 

in circa 25 Minuten! 


Herr Direktor! Herr Direk- \ Was? Soll Hier ist der 
tor! Stellen Sie sich vor, das ein Witz Funkspruch! 
der Dinosaurier ist im sein? Wie Er kommt per 
Anflug! - kommen Sie Luftfracht! 
darauf? Muß gleich 
d | dasein! 


Donnerwetier! 
| Wer hätte das 
gedacht?! Dann 
alles vorbereiten 
a zum Empiangl 


Fahrt mit dem Lautsprecherwagen 
3 durch die Stadt! In einer halben Stunde 
beginnt die Vorstellung mit dem 
Lachsaurier! 
aaAT L 
nt | ni»; 
NISg) PEX 
| R 


ZI, A DR 





u! 
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Herrreinspaziert! Herreinspaziert! 
Erleben Sie den einzigen Lachsaurier 
der Welt! Hier im Zirkus Duck! 


Alles ausverkauft, Heir Direktor! Da kommen sie! Sie kom- 
Die Leute stromen nur so! Ist der | men! Der Lachsaurier 
Dinosaurier inzwischen da? wu ist dal 


Nein, im- 

mer noch 

1 nicht! Wo 
\ die nur blaı- 


Komm nur, 
Sauril Jetzt 
wirst du be- 





Bravo, Donald! Ich bin überaus Kein Aber! Führihnin \/ Halt! Da is: 

| zufrieden mit dir! Das ist er doch, die Arena! Das Publi- noch ale klei 

der Lachsaurier, nicht wahr? kum erwartet ihn schon nes Problem 
— voller Ungeduld! 


Ach was, du immer mit deinen \ Ban, 
Problemen! Wir lassen die Clowns Wie bitte? 
ein bißchen mit dem Dinosaurier /j >agtest du 

spielen und... Ä „spielen ''? 


a an = = „anscheinend mit einem Schoßhündchen! 
ht en | Das i a die = Aber wenn der seinen Lachkoller kriegt, 
» erwaärten!... Hast du was: legt er sich auf den Rücken und begräbt 
Du bist so nervös, Donald| alles unter sich! 


* Ich wundere mich 
über dich! Du ver- 
wechselt den Lach- 

saurier... 





Die armen Clowns Halt! Brecht die Vor- 
tun mir jetzt schon stellung ab! Holt die 
leid! Das darfst Clowns raus, sonst 


du mir glauben! | gibt es ein Unglück... Ad 


Achtung! 
I Geht aus dem 


im FR 

Be h naE' ae 
Zu spät! Das 
Unheil nimmt 

| seinen Lauf kille, 

| | kille! 





ET Aual Ö weht — [ ZuHilfel Das 
\ Hilfe! [#2 |0° ,\ Zelt stürzt ein! 











Was kann ich 
dafür, wenn du 
nicht zuhörst? 





Mein Zirkus! Mein N | Yon weoen! Du... 
schöner, teurer | du und das Mon- 
Zirkusi Völlig zer- /\ ster! Ihr seid an 
Mr allem schuld! 
er | 





Wenn du mich hättest aus- ‚1 | Laß das gefälligst! 
reden lassen, hätte ich dir EN Was fällt dir ein, 


alles erklären können! rF % mich einfach ab- 
_— - —— Pi zulecken!? 


‚ hebsien wur s mir, wenn du ZR Ich habı's ge- 
A schwinden wurdest! Suca dir er: ahnt! Schon 
ch anderswo eını Baar W EFTUCK iegt er wieder 
or die mi dır „Killckille' a | 
2 machen! 


Nein, scı still! Sprich 
das Wort nicht aus! 





Dabei hat der Gute nur . 
sein neues Herrchen um- | 

armen wollen! Arrmer 
Onkel Dayoberıt! 







Wie fühlst du Jich 
da unten, Onkel 









l\ch bin blamiert bıs auf die 
Knochen! Seufz! Und alles 
wegen diesem albernen Tier! 


Platt wie eine Fluncler! 
Aber das Schlimmiste ıst 
die Schande! Siellt euch vor, 
wenn dıe Presse davon Wind 
bekommt! Wie die das aus: 
schlachtet! 





Er hat einen Lachsaurier einfangen lassen, 

der sich jetzt aufführt wie ein Elefant im 

Porzellanladen! Hat ihm den ganzen Zirkus 
zertrampelt! 


Ja, ein Lachsaurier! Wenn du zu Nicht? 
dem „Killekille” sagst, legt er sich | | Aber stell 
auf dem Rücken und begräbt alles | dir das 
unter sich! A doch mal 
/ Find‘ ich gar 
nicht so ko- 
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Haha! Habt ihr das vom 
alten Duck gelesen, Kum. 
s? Zum Totlachen! 


Ist das ein richtiger 
Dinosaurier? So einer 
von früher? 


Tu ıch ja gradel So ein 

Lachsaurier wär’ genau 

das richtige für uns! Ich 
hab’ 'ne Idee! 









Sperrt mal eure Lauscher 
auf! Also, ein tonnen- 
schwerer Saurier, der alles 
attdrückt, hat doch meh 
Kraft als ein Bulldozer, 
oder? 


Mag sein! 
Aber hast ı 
einen? 





Das ist der springende Punkt! 
50 einer ist imstande, einen 
Geldspeicher zu knacken! 









Logo! Er hat 
ja auch das Zir- 


kuszelt vom al- 
ten Duck nieder - 
gewalzt! 





Noch nicht, aber bald! Hal hashe hei Ein. 

Nr Be Sen ann Kumpel, | bruch der Dunkel- 

dazu, den Geldspeicher du hast _ heitgehr's los! 

zum Einsturz zu brin- vielleicht 7 —— 

gen... Nä, wie findet && Einfälle! HB Alla 
ihr das? ' / 


nem dunnen Strick ange- 
bunden! 


Te 


| u u Mann, wie kann man nwı = 
Gegen 22 Uhr... | so leichtsinnig sein? Er hat 
. | den Lachsaurier bloß mitei 
a 





Donnerwet- W Na und? Je grö- Ja! Keuch! Keuch! Und was 
ter! Was für Ber, desto besser! sollen wir mit dem Gemüse? 

} Habt ihr die " a / | kriegt der n,, 
Karotten und BA er nösaurier, ihr | 
den Chicorde it’ En \ Trantüten! 

} Wei u 1 i 2 — 


Hallo, Kleiner! Sieh mal, was für eın feı- 
nes Freiichen wir dir mitgehracht haben! 
Lecker, was? Lang nur zul 


Pi du bist 
Krunk! Mjam! \ | Fi ein Guter! 
Miam! Schnapp! . 





Was langst du ihm 
auch ins Maul! Je- 
denfalls frißt er uns 
letzt aus der Hand, 


-_— 


Wie nett| Jetzt be- 
dankt er sich bei mir! 
Richtig lieb ist der! 


Von wegen! 
Mich hat er ge- 
bissen| 
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Mag ja Sen, aber a Dazu hab ich extra das Tonband 

wie soll er deiner bringen! Harharl | mitgebracht! Tja, ich überlass 
inung nach den | But u nicht 5 dem Zufalll 

Geldspeicher zum En ER 

Einsturz bringen? 


In der Zeitung hat doch gestanden, daß der 
Saurier auf ein bestimmtes Wort reagiert! 
Das hab’ ich hier auf Band aufge- 
nommen! So einfach isı da 


Köpfchen, Kumpels! Warum sollen wir 

nicht mal andere für uns arbeiten lassen... 

noch dazu einen bärenstarken Riesen- 
saurier?! 


Ich stell’ das Gerät direkt neben 
den Geldspeicher! Sobald der 
Saurier den Ton hört, schmeißı 
er sich auf den Rücken und 
knackt den Geldspeicher! Ä Manchmal bıst du gaı 
: nıcht So dumm wie 
du aussıehst! 
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Merkst du das jetzt erst? In Deckung! Schnelll Sons: 
Alles auf die Plätze, Jungs! Das Untier \ erwischt’s den 
Gleich geht's los! kommt! Pi falschen! 


Es klappt, Leutel Er haı 
sich schon losgerissen! 


"" Juck? 
Kille, kille, | Pi | eu 
killet l % Kille? 
Kille, kille, 
kille! 


Mann, bin ich 
aufgeregt| 
kille, a, | 
kille! 
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RUMS! RUMSı, 


_RUMPEL! 














RU 
| ns) 
Du mainsGihel ie 


Was ist denn da los? 
Die Erde beit ja 
richtig! 


Es funktioniert! Der Saurier hat 
sıch auf den Geldspeicher gewor-| 
len! Seht mal, wie der Kasten 
 waäckelt! Und Risse hat's auch 
‚schon in den Wänden! 


Gleich sturzt er ein! 
Dann wird abkassiert! 


Spitze, wie sich der 
Saurier schüttelt! Wenn 
das Tonband lange genug | 

läuft, schafft er den 

Geldspeicher schon! 


Klasse! 
Das gibt ıhr 
den Aes:j 


Hilfe! Polizeil Ein Än- 

griff auf meinen Geld- 

speicher! Man will mich 

ausrauben! So helft 
mir doch! 





158 


Neiiliin! 
Hilfe! 


Juck! Juck! 
Juck! Juck! 


Unser fröhlicher Ereund 


hat's geschafft! Das Geld 
fließt in Strömen! Greift 
pelsl 


. = | | | 
be er re | N Du bist an allem schuld, du vor- 
IE MDERE M sintflutlicher Lachsack, du... aual 
Plundern meinen = ih, 
Geldspeicher aus! | 
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Har! Har! Der Saurier ist ein prima 
Komplize! Der lenkt den Älten ab, 
damit wir in Ruhe aufladen können! 


„Unseren 
Freund hier! 
Du gehörst jetzt 
zu uns, Klei- 
ner | 


Genug, Leute! 
Mehr geht 
beim besten 
Willen nicht 
drauf! 


hol’ ich noch 
schnell... 


Na, hör mall Eine bessere 
Leibwache gibt's doch gaı 
nicht! 


I Und weshalb ziehen wir den 
Koloß hinter uns her? 





Igitt! Das Monster hat ' Herrje! Der Geld- 
mich schon wieder abge- .* speicher ist total zer- 
leckt wie eıne Brief- | stört und fast leer! 


märkel 
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Beeilen wir uns, Kinder! Seinem ver- 
zweifelten Ton nach muß etwas Ent- 
setzliches passiert sein! 


Das muß Ön- 


kel Dagobert sein! 
er ist in Gefahr! 





Die Panzer- 
Dein Geldspeicher knacker! Diese 
sieht ja schlimm aus! gemeinen Räuber! 
Wer hat das getan? 


Sag bloß! Wie ha- 
ben sie nur 50 eın 
Loch reingekriegt? 





it Hilfe eures fantastı- 
schen Lachsäauriers! Sıe 
haben ihn benutzt, um 
meinen Geldspeicher zu 
zerstören! 





Und jetzt sınd 
die Panzer 
knacker mitei- 
nem ganzen 
Lastwagen voll 
Geld auf und 


Äber was das Schlimrmnste ist: die Pan- 
zerknacker haben auch den Saurier 
entführt! Wer weiß, was die mit 
seiner Kraftab  — — 
les anstellen! | 


Wirklich? 
Wie denn? 


Entsetzlich! 
Und was jetzt? 















Ganz einfach! Sie haben wohl von 
seinem „Killekille”-T ick gelesen und 
ıhn mit einer entsprechenden Ton- 
bandaufzeichnung zum Lächen ge- 
bracht! Die Erschütterungen waren 
so heftig, daß | 
schließlich die 
Wand ein- 
sturzte! 


Wir verfolgen sie! Ich habe 
alles dabei, was wir brauchen! 
Hier, bitiel 


Fuchtel mır mit dıesem 
scharfen Ding doch nicht 
so vor der Nase rum! 


Und wenn 
schon! Das 
köänn .dır doch 
jetzt egal sein! 





Da irrst du dich! Immerhin ist | Wir müssen sie schnell 
er dadurch ihr Komplize! Ich finden! Kommt, wir folgen 
darf kein Risiko eingehen! Ma der Spur des Lastwagens! 


siel Hört 
ihr? Sie zählen die Beute! 
Meine geliebten Talerchen! 
schluch 
nr 


Und den Lach- FAT 
Ssurier benutzen Angriff ist die beste Ver- 


sie als Wachhund! | teidigung! Wir nehmen die 
Das ist doch der | Hütte im Sturm! 
Gipfel der Unver- | ii; bb — 5 
frorenheit! p A Pf Moment! Du hast E 
| A was vergessen! 
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Erstens sind sie \ Ach wasl Ihr Stell dir vor, wie‘ 
stärker als wir, und | [ habt nur Angst, Stimmt! Es Y wertvoll der Sau- | 
zweitens haben sie \ daß dem Vieh ıst ja auch das| rjer ist! Für die Wis- 
den Läachsaurier als / \_ was passiert! _/ | einzige auf senschaft... für die | 

Geheimwaffe! u - | 


der Welt! Forschung! Und | 
] 2. \ er gehört dir! | 


Was sollen wir Einer von uns müßte... flüster... 
an eurer Meinung flüster... und wenn sie... flüster... 
nach tun? | ET of 
Ausgezeichnet! Das 
übernimmt Donald! 
| Ich hab’ da 
NN soeine Ideel 4 | Ich? Ausge- \ 
> | schlossen! Aboe- } 
lehnt! 
















Und wieso? 








Weil... weil... aa | 
| 4 an wird's bald, du Drückeberger’’ 
Kannst du das äh... we ich nicht j} |£, geht schließlich um mein 


- , 
begründen: Liebstes... um mein Geldl 
- m - - 4 
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Und jammere 
bitte leise 


Und streng 
dich gefälligst 


iR . &\ 
He, ihr Waschweiber!| Vor 


wern schließt ihr euch denn 


ein? Kommt raus, wenn ihr 


die Traute habt] 


Na los! Kommt raus und 
kärnpft wie Männer! | 


Der Hanswurst 
meint, er könnt’s | 
mit uns aufneh- 
„men! Aufihn 
mit Gebrüll, 
Kumpels! 
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Die Panzerknäcke; 
dürfen dich auf kei 
nen Fall entdecken, 

„bevor es soweit ist! _ 


‚Ojel Öjel 
Auwehl 


Der junge Duck... 
Was willst du denn 
hier? 


Euch ver- 
trimmen, ihr 
gemeinen 
Diebe! 


Dir zeigen wir's, du armseliges | 
Würstchen! 





f HahalSie ' "Ich soll sie im Getüm- | 
sind in die mel aual... Richtung | 
Falle gegan- | Saurier locken! ww 


| Na warte, dir 
geb’ ıch's! 


Achtuna, Kinder! Sie kom- 

men dem Saurier immer 

näher! Kun tritt Teil zwei 
unseres Plans in Kraft! 


Was soll der 
Quatsch? 
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Nein! Dieser Hin- 
terhältling hat ihn 
angelockt! 


Schreck! h 
\ Nicht! 


| Geschafft! Der Saurier ist den \ 
Panzerknackern planmäßig | 
_ um den Hals gefallen! 


Hihil Der Trick hat funktio- 
4 niert! Diese riesige Kicher- 
4 erbse hat doch ihr Gutes! 
z 


| Du hast viel- | 
leicht Ausdrücke! 
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u 


Bravo, Donald! Puuh! Danke Aber ich hab’ ja schon Übung, 
Du warst fabel- i für die Blumen! im Gegensatz zu den Panzer- 
Fl Um ein Haar knackern! Die erholen sich 
hatt's mich er- — nicht 50 schnell! 
wischt! Hoffentlich sind sie we- 
W | nigstens so lange schach-, 
matt, bis die Polizei__- 


\ hier eintrifft! 
nn 7 
A Fe \ 












Und ob! Mir ist kl rn GewON den, 
knacker bezwungen, meine Taler zu- daß mir seine Fähigkeiten durch-| 
rückerobert und das angeblich so aus von Nutzen seın können! Der 


Ban Gute konnte keiner meiner fänıq 
wertvolle Lachmonster noch dazul "atan-Miterhaiser inmerlöni 


Sieg auf der ganzen Liniel Die Päanzer- 







| 





[f Du hast doch 
hoffentlich vor, 
ıhn zu behalten, 

oder? 


Ich habe vor, ihn als Teil- 
haber in mein Äbbruchunter- | 


nehmen aufzunehmen! 








Meın Reisehuro ist 
das reinste Verlust 
geschaft! Niemand 
macht mehr Urlaub! 


P iu r N x . ] h Di {ir D 
, Ge] \ hu 





Davon traum!’ ıch seit a7 a, dann träumen Sie 
40 Jahren! Bw weiter — aber nach Feierabend, wenn 
> Ku ‚ ieh bitten darf! | - 


| Sie haben doch erst vor 30 Jahren einen Re A 
reien Tag gehabt! | sönlich ums Geschäft! 
— Ich will doch mal sehen, 
wie der Laden läuft! 


erwischt, du Faul- 


/ N pelz! Marsch, an 


i die Arbeit! 


| "£ 
m. | 
BE Net 





Arbeiten? Was denn? Es komın: - 
sowieso keine Kund- 


Aber was hast Y Da fragst du noch? Das 
du denn, Önkel| ist kein Freizeitcenter, 
hier wird gearbeitet! 





schaft 





Ist ja auch kein Wunder, bei den idiotischen Reis». 
zielen im Programm! Wer will schon ins Tal des 


| FERNREISEN || „ Ewigen Regens?... 
Jı | MIT | | 


| 


..Oder das Tal der Sengenden Sonne! \] | Abe: Für eine gute Reisebure 
Sandnisten... Blutegelsüumpfel Einfach das Ist un- fachkrapt ist nieht. UM: 


möglich! „A möglich! Mer! 
Keine Ausreden! dir das! | 
Das Geschäft muß J] 
florieren! 


absurd! 





Hrn... wWıelleıcht ver- 
lange ich doch zuviel! 


ne | 
> E 
ei 1 


#_ Ein gerade von einer Welt- 
FA reise zuruck | War furchtbar 
langweilig! 


/ Genau! Es gibt nichts Neues, 
\ nichts Umwerfendes, nichts Span- 


Ist das 
Ihr Ernst? 





Erst mal sehen, 
wer heute im 
Club eınen aus- 


Wem sagst du das! Immer nur 
„ Luxus, Luxus... wie öde! 


Und das spannen- \ / Sie mit Ihrem 

de Spiel der Speku- Y ewigen Gold! Wir 

lation im Goldge- | reden grade vom 
‚ schaft? Urlaub! 
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333, wenn 
ij man uns I 

„ essante Altar, 
„nativen hota 


assen kann \f 





| Anöden | 


Urlaub? Einem Seien Sie froh! 
soichen Laster Ich will es mir auch 
K_fröne ich nicht! „ abgewühnen! 














etwas wirklich Örigır 
Ganz exklusiv! 





Irgend etwas Exklusives fur dıe 
„Spitzen der Finanz 
I welı, das wäre die 
Lösung! Da mußte 
dach was zu fın 
den sein!... 





Der Gipfel 
naht! ’ nach drei Tagen 
Fußmarsch! 





Hallo, Kındar' 
Wie geht's? 


Ze 


“ Huch! Paß auf! | 
Die Latte da. 


" Hihi, du bist uber das Gipfelkreur a Uarf man Tragen, 
yom Mount Everest W was ihr da grade 
gestolpert! “| spielt? 
Das sagt ihr AI HS A 1 \l 



















| Trekkin 
Das ist einfach 
„ super! 


Scheint euch 
Spaß zu machen, 
: wie? 







h wir Trekking durch 
dıe Sahara! 
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| Was macht g! zı LE Absolute Superspitzen- 
ihr? Trek. .? 7 durch die Wildnis! Es | klasge-Ferien! 
% lockı das Abenteuer ın _- . 
_ unberuhrter Natur! J 


Wielleicht... also... ich könnte | [ _ N N Aber näturlich! Das\} 
dach... hm...? Wer weiß... 7 ara Men ıst dıe idee, 
| r, Al Kinder! 


‚- 
DL | 


er 
| 3 
SE: 


Das werdet ihr gleich 
erfahren! 





Wir bieten Trekkıng fü | 

Millionare! Spannender \ 

f Exklusivurlaub für Leute, beı denen 
Geld keine Rolle spielt 


Naturlich in den . s Die Tour geht durch die wildesten nl 
Gegenden, die ich %° | und einsamsten Gegenden! Aben- 
unter Vertrag 


| Nicht schlecht, 
die Idee! 


mutigen und waghalsigen 
; Führer! Denk an die 
„Gefahren unterwegs! r— 





W/ 

Aber Donald! Ich Ja, ja! Dein 

will doch nur dein Wohlwollen kern‘ 
Bestes! ich! - 





Ich arbeite schon 
mal die Reiseroute 


Mein Trekking-Angebot geht nur an die 
Reichsten der Reichen! Wer da mit 
kann. ist wirklich „in! 

Unkel Dagobert, 

dürfen wir auch 


mit? 









En — 1. Ver GE d_ . i [ 1 
F 7 = u 
Ihr? Aber... Als Fieselschweif- Na gut! Meinetwegen dürft ihr als Hilfs: 
linge kennen wir | führer mit! Die Ausgaben ziehe ich Do 


uns da aus! nald vom Gehalt ab! 
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Haben Sie auch eine Ein- Fa 
ladung zum Trekking-Ur- Ja! Recht 

% laub von Däagobert Duck ‚ng F interessant, weıl 

: bekommen? ) > p | nur fur exklusiv 

| n stes Publik um! 


4 
a Psst! Thema- in 
’# Neureiche 


_ wechsel! = Il ‚Fr 
Bann - ı haben da auch \ 


nichts zu Tr 


' Da muß ich mit! Er hat 
kein Recht, mir das abzu- 





Hahä! Das tun die 
anderen auch 


Und wenn ich Ihnen ® 
das Doppelte zahle — 
bar auf die Hand? 







Und ob ich das kann! nd  Arroganter Schnösel! 

Vergessen Sie's! Und De, Hätt’ ich mir eigentlich 
1 gleich denken 
können! 





Das zahl’ ich dem aufgeblasenen Gift- 
zwerg heim! Na warte! — 












im Abreisetag der ersten 











A Hıer ı51 lie Ärın! Anweiısiun a n B se .. 
-(Fru F ! Jg Es 5 | ri > IWWEISL i jet IT {lie H je 
jrekk'n9 PPF route und ein Verzeichnis der Tucken und 








Gefahren unterwegs! L 
sinds gefz fif 


\liche Getahre:ı 


u 
















fNein.. Aha! Raffi "Ich kann schließlich nicht das 
| Danıel Dusentrieb 1a wi I} eben meiner Geschäftsireunde 

hat sie aufs Beste |  mıeri aufs Spiel setzen! 
> vorbereitet 


Abflug in zweı Stunden! 
Mach dich fertig, aber ein 
| ‚bißchen dallı! 


Das fängt ja qui an! 
Nie ist er punktlich! 





Wo bleibt 
er nur? 


Lächerlich, 


diese Maske- / machen wir Urwald- 


rade! ; läufer kurzen Prozeß! 


Die Herren \% 


warten De: A der König! 
reits nn Werstanden? / 


Vorsicht! Mit Spättern 


Hallo. Boys! Ich bin Donald, der 
Dschungelkönig, für euch kurz: 


Wahnsinnig, was? Ge- 
statten: Donald, der 
Dschungeltrapper! 


Also, denk dran! In dieses Unternehmen 
habe ıch ein paar Kreuz... ahem... 


„ ein Vermögen gesteckt! 


Keine Sorge! 


i 
j W 
S f 
F n 
= i 
f u im F A 
% \ t 4 
m. h 
EZ 5 





| | f Donald scheint plötzlich\ 
BEISUEN, Merk Ä Ä II % vom Größenwahn befallen 
ir das - 


fliegen sie, die Schwer: | 2 j „sogar mit leichtem 
gewichtler der Finanzwelt.. | m \ı Übergewicht!.,. 


| Erste Etappe: die Law En Noch so eine Frage, und Sie 
niste! zu Pan, fliegen... aber im freien 
| y | Fall! => 


muß man sich 
durchlavieren!/}] 
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Bravo, Dickerchen! Bist Einige Stunden später 
ein kleiner Schlau- | iR I. 
meier! 7 j Fertigrnachen zur Lan 
dung! Wır sınd 
da! 


Aıllkommen ın der lockender 
Welt der Abenteuer! Die 
Wildnis ruft! Wir 


| Taxi, der Herr? Zahlung im voraus! 
Schieben bei Steigungen inklu- 










j r = | 
[und so. 7, Schiiieben! Wollt 


v ıhr ewig auf der Stelle 


’ 2, _ treten? 


Nenn wır hier wegköamiınen wollen, 
muß ıch bei den Boys erst eine 
Sammlung veranstalten! 






Schnell! Folgen Sie 
ı der Karawane da 


Sie sind weg! \ 
Jetzt abe: 
nichts wie hin» / 








Diese Schlaylöcher! | Waschlappen! 
kann nıcht mehr!" in Trekking ıst nur 
was fur ganze 
Kerle! 





£ iR RS EIER 


Nimm dich zusammen 
Gleich sind wir 
da! 


5000 Schlaglöcher 






| Scham dich! 


Ganzen Kerlen 
passiert 50 was 
nicht! 





Das Gelände ist zu unge- 
schützt für ein Zelt- 
lager! 


Dr 


R IT ) 


Zu ungeschutzt? Quatsch ..daß ıhr die Zelte auf- 
ı nicht, Opa! Der Platz ist ideal, ei‘ baut! Marsch! 
eben und übersichtlich! 
Also, seht zu... 





| I Sind Sie nicht der Reeder Oklassis? % 
RR I 

Sie machen ch war fruher 

das recht ge- Pfadfinder! 

schickt! ae 


Hee! Die Jeejss hauen ab! 


’ f lart AB . 
a j 
nn geht's zu Fuß 
y _ Wi 


weiter! 


ee: =; 
Ley 
E 
| 


= | 

DIÄT 
£ wen ei Di 
ri yR 


fich nicht, aber ıch bun eın Natun 
talent! Laßt mich mal ran, 
Kinder! — 





Alles eine Frage der u 
Logik! 














Große Klappe und 
nıchts dahinter! 
Typisch! 


ich steck’ ın der Klem- 
me! Helft mir, Kinder! 
Nicht daß man mich 
so sıeht! 
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Ani f Klar! Sonst hätt’ ich 
in 1 nicht mıigermnacht | 
E J 


— Gähn! 
Programm für morgen: Bergtour 


mit angeblich einsturzgefährdeter Ta Du bist mir viel- 
Hangebrücke und künst- 4 leicht ein Held! 
lichen Aasgeiern! = ' 
Echte Düsen- 
trieb-Tricks! 


Ssıe schlafen! Das ist die Ich tausche ihre Land | 
| Gelegenheit! karten aus! Die werden 
blaues Wunder erleben 

Hihi! 


Y Seht nur die unberuhrte Natur, 
die gewaltige Gebirgskette, die 
kuhnen Gipfel und tiefen 
Schluchten... 


BL ir BR; 
Per). nn 


L 


u, 


Pe Fa ee 





| , nein! Lieber nicht f ‚Wie? Micht schwindel 
„ runterschauen! trat, König? we 
Wo denken Sie hin 
mein lieber Koyota! Solche 
Schwachen kann ıch mır 


„Sonst hätte ich den Be- 
ruf verfehlt! Da könnte ich 
hier gleich einpacken! 


47 Huch! Da geht's ; 
4’ ja mindestens 1000 BE 
| Meter tief NE :- 
runter! BIELREH: 
- ee a 


f, 


1 
We 


A f zu F f IN 


If f 
r 


DEN FR, 
27 | 
Pe 
67. 





Jetzt der fingierte 
Brückeneinsturz! Sobald 


Lebst du in unseren T 


Herzen fort! 


[| Mit solchen Brücken wären die 
| Verkehrsproblemne von re 
Tokio sofort ge- 


os, Dickerchen! Wenn sie \ 
dich aushält, folgen 


Vorwärts, Texzs- 

Billl Deine Rinder 

werden stolz auf j 
dich sein 


Achtung! Ich 
komme! 





Was war das? Oje! 
Mir schwant Schlim 


? Heel So war | 
A das nicht ge- IE 
dacht! 7° 













Toll! Fası & Er sall sich berilen! Mr Was sıehi 
gut wie zeit für den Tesl ıhır da rum? 
Tarzan - Fiahı mich 


\ = | raufl 
h ie 1 { ;‘ ze: e . | 
[ all " 3 H j 












Und so, wenig 


Die Brücke ein Reinfalll Mein Leu 
später.. 


(aeıahr! Kein Aasgeier weit und bristt | 

Da stimmt doch was nicht! ? 

Ze zur " n E 
| Z. 


Das geht zu weit! 
Ihr zahit schließlich 
| furs Äbentauer, | 
nicht ich! 





Er Es kann ja eine techni- Auf der ande [a4 Verflixt! De 
sche Panne gewesen 


sein! 





ren Seite rdder Bruckeneinstur 
Sch I nicht eingep! 








I 





Na, dann hoffent- | 
lich die einzige! 
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Jetz: mufi ıch schnell einer, W 









nicht verlieiem wall! 





f Vor uns liegı das Tal der Senyen 
den Sonne! Emnfnhle Sonnen 
schutzcreme, Fakıor 15! 


Aber Donald! Hier ist lach 


weit und breit ken Tiger 
zu sehen! 








durchs Tal fımılen wenn ch sie 







| Wahnsinn, diese 







Am nächsten Tag... 





Morgen, Herrschaften! So, heute 
lassen wir uns dıce Sonne auf den 
Pelz brennen 








sieben Stunden Tr 
ißender Sonne.. 

WY Uıe ist noch harrın 
los im Vergleich 
zu den wilden 

Tigern, die auf uns 
- warten! 


Afftenhitze! 


i - _ _ — 
| | Der wird sıch noch wundern! *7 
Mit dieser Fernsteuerung 


| ...Papptiger los! Dom 1 a On! Ich \/ Schluck! Doch nicht ' 
Koyota sollen die Augen /& glaub‘, da U etwa ein Tiger? 
| aus den Sehschlitzen _2% Ä raschelt 





Aber wer wird denn bei einem 
Rascheln gleich das Knie- 
„_schlöttern kriegen? 


| Na ja, eine von Ihren 
Milchkühen wirds nicht 
sein, Cowboy! 





Mir macht die Mieze- 
katze keine Ängst! 





‘Signal zum Rückzug! 


Rette sich, 


Er {rıßt un 
| sere Vorräte 
auf! 


" Hoffen 
wır, daß er 7 
satt wird! 


wer 


a, jetzt 
Hause wenigstens was 


zu erzählen, stimmt'’s? Aber das war noch nicht 
alles! Ihr mußt noch eine Feuerprobe 


bestehen! 


“u? N IN ITTTnE 
ı uf, ’ ] 1 ya 
“ all 
r® 


- Er ist weg! End- 
lich! 


Lang hätt’ 

‚ ich’s auch 
nicht mehr ge- 

Ä macht! 


Ohl... Darf ich 
‚sie kurz unter- 
brechen? 





Bitte, ver f Verzeihen Sie, aber... Keine Sorgel Ich weiß 
Fa ar ’ das Zeit steht zu nahe was ich tu! 
uinnest ' | Re 
| am Foue 
reden Sie pie Und ich 
nur! | | iß 
Er / weil, was ich 
„_ sagel „ui 


Es steht zu nahe am Eine Innere Stimme 
Feuer! u sagt mir, daß wir heute 
nacht im Freien schiafen 
mussen! 


Schöne 
Bescherung! 


f Aber nicht verzagen! Morgen \ 
_ klappt's wie am Schnurchen 
„hoffentlich! 


Seuiz! ich muß mich 
verlaufen haben! Hier war 
- ich schon zwei- 





gratıt! \ 


Ach ja... wer an IR 
\ deren eine Grube ( 
| 2 . 


7er 


IR 


i 


[ 





Bm nächsten Tag, in den an : 
Blutegalsüm ur nn c will ja nicht unken, \hh, 
” Aw IA aber sind wir hier auch \ 
-S _ richtig? I) 
Die Bieste: N 
sind überall! Ak, ge \ 


ke“ 





1 
= 
— 
1 
= 


( 





orilla hat den 
scheich ge- 


Und dann, im Dickicht des CA EinG 
; schnappt! 


Dschungels.. N | 


Oje! Scheich 
Blamani ıst. 


„Millionen wert! Ichkann's \ a. Da! Er hat sich 
mir schon finanziell nicht leisten, Auf E selbst be- 
N ihn zu verlieren! Ta u freit! 


| 

! 
' 
1 


f al EN = 


Schließlich, im Tal des Ewigı 


Er wollte die Bohrrechte 
Fegens 


nicht abgeben, die- 4 
ser Kerl! 


Wie der Name schon 
sagt, gießt es hier 
pausenlos!... 





‚Nur he 


uie nicht! 


seltenes 
Welch ein 50 
BEN E 


N 


Das also ist Regen! Noch 
nıe erlebt, so was! 
Körtlich) 
"il 
Il 


N ln l li ' 


Was uns nicht um- 
bringt, macht 5 
uns hart! A 


Ai ir If u 
Ya 
ul) Yu 


” = 
| Eine schwimmende j 


Drücke! 


Dann sınd wir 
F frichtig! Bald wird's 
\ trockener! 





- Nein, du nicht, Dickerchen! * 
sonst geht wieder was 
schief! 


ng 


FOR 
| 


(u sy 
2% Tre : 
h - EL: 


l 


» / 3 N 
Set K 
ES un NR 


Kr T ff gr 
| W ‚N 


rutschig! - 


| IM j Paßt auf, hier ist's N Mil; (IH 
um ih | | 5 | If 


Blubh! 





111 [4 Schon aut! Ich wollte nur zeigen,| | Die Kauderwelsch 
en wie män’s | Kannibalen! Laßt 
= nicht mächt! | uns verhandeln! 





hf Da kommt N 
4 Besuch! b 
104 - — * 


rl 








Huch! Seid ihr denn nicht 





Also los! Scheinängrift! Wargil 
Es muß echt aussehen! Wurgil var der Komparsen-Kompanie? 
Dutschı! Nein? Oh. | 
Schreck! __ 





Rette sich, wer 
kann! 7 


Wurzeln, Wurmer und Wild 
pflanzen stehn ab jetzt auf dem AB 


Ruhe ıst die erste Trekkerpflichi! 
Speiserettel! 


Vberlebenstramning heilt die Parole! 
Zu deulisch 


[" } 
_lrwiWe 


ji 


=” 
Fr 
al 


AATTHLATLL 
F 


1" 





| Drei Tage später.. B "Hast du auch was 


: Ti verloren, Önkel 
Und ich ii | ln, Donald? so 
die Kraft die Haft. | ‚ mındes are 
verloren! I\ 30 Kilo 


ja 15 
rn 


Ei 

N ÄEN, 
+ L, r AN u 
| er I N 
u , * .\4l 5 


„und zwar die Orientierung! | „ich die Be- | 
Und gleich verlier‘.., | sinnung! 










Wa... was seh’ ich? 
_ Wach' ich, oder 





Wo kommen Sie denn P Aorig Den Jammerlappen da haben 
her, Mister? Hier muß /] „a wir im Dschungel aufgelesen! 
irgendwo ein Nest : Gehört der zu 

sein! F\r 
Klaas 
Klever! 


Dagobert Duck? Seid ihr etwa die 
Millionäre auf Trekking-Tour? Ein 
bißchen verlaufen, 
h wie? 


Halt! Überlaß das 
Onkel Dagobert! 


Dann ist das Duck sche \ 
4-Sterne-Hotel mit Klima-Anlage, 
Schwimmbad und Golfplatz 
ja nıchts für euch! 





— Badt | H mn 3 


Ein safti- (N — f weiches 


zur Mi Und so, nach einer Woche Er- 
1 Tal Ft 
Ein heilies 117% N an || holung und Stärkung für Körbe: 


Den andern haben wır ' 
„was zu erzahlen, wenn 
ges Steak! | | wir wieder in Enten 
hausen sind! 


Meine Gute! Sogar die 
Presse ist da! Hoffentlich | 
i hält unser Trekking- Trüpe 
Mach dir dar- en auch dıcht! 
über keine Sorgen! | 


Du kannst ja 
nichts fur unser 


un NTENHAUSEN ( NER 


Bes 


FEN ut 





Phantastisch! Rn der Dale 
Beı Allah! Biter! Eın 
. = ganzer Kerl! 
Stimmt's? 


Wirklich abwechslungs 
_ reich und interessant! 
Nie langweilig! 
Absolut ein: 

malig| 











gr | = . —— [|— - - = - = — 
f nächstes Mal nehme ıch | f Alsoein Klar! Die Leute sind 
sogar Meine Kuhherde a voller Erfolg, ganz wild 


oder? darauf! = 
’ 1 j } 
. ’ Be; F ö 


u 


Wir sınd bereits bis ıns | Aber ohne mich als Sorge! 
- 
nächste Jahrtausentl a Such Sir ge Klaas Klever 
| allıgst einen änderen & dam man Ben 
ausgebucht! n springt fur dich 
il Sue ud [ Dummen F 2 [] 


ne 
; 


Er hät seine uble NS gratis als Trekking- Erfahrungen 
tree Ba a aaa Reiseleiter zur Wertu- hat er ja jetzt 
Ich lasse meıne Klage | ee) at 

gung stel | genug 

auf Schadenersät? a 3 ie 
fallen, wenn er 
sich dafur 





Früh am Morgen 
|| ist der Enten- 
hausener Stadt- 
park noch völlig 
menschenleer... 
oder zumindest 
fast... 


’ Und noch dazu in diesem Auf 
zug! Total verrückt! Ich 
glaub’, er wird 


Uns morgens um fünf 
hierher zu bestellen! 
Der spinn' 
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Onkel Dago 
pert hat ye 
 saglt.: 


Genau! 
Top secret! 













‚es ginge 
11m 

- eine 
Geheimmis- N 





Pah! Die alte Masche! Nur um 
„ mich neugierig zu machen und mir 

—— or dann irgendeine lästige 

N Arbeit aufzu- 

1 brummen! „ 
























Huch! WR F Aber Donald! j Uff! Laß 
Wassoll JEiei | Ilchbin's Tiütle1 bitte die 
cas? Al 72] \_doch nur! AR 


Sag lieber al lR/ Los! Folgt, 
endlich, Bee; e R SER , mir! „2 





LTE IM 


| It 


3 DT 
FEN „be a ER 











. 
Schnabel halten! = | Fahr bloß nicht sch hneller, 


DEN In als die Polizei 
Ich hab's eilig! erlaubt! _ 


Heulend und scheppernd | 
entfernt sich das Ge- 
fährt... 






IP; r 
„quall sich wenig spater 
inen unbeiesuyten Beru 
| ufad hinauf und nervt | 
eine Insassen durch seine 
miserable Feidei Flalr | 


De 
ß RE 
























1: | Wıe lange 
h mussen WWUIr 
das noch aus 
halten? 1 






II E ut. 
{i N . « :igem 
> “Eu 
EB | 
RER "u 


a 













f/ Aber, aber! 
ı/ Wir sind doch 
| ‚erst losgefahren! 
„ Vas seid ihr nur 
für Men 
men! 








Außerdem sind wi J/ Was heißt 
gleich da! Also \ „gleich’'? 


in 
N 





Y Hier arbeitet unser Freund 
Daniel Düsen- a7, n; 
trıeb an ei- 

nem großen 

Projekt! 


Und was 
sollen 


Me Tag, Herr Duck! 
Be Willkommen alle 
Jar miteinander! X Herr Düsen | 


trieb! 





F nun, du alter Geheimniskrämer! Ja, spann uns nicht 
Darf man jetzt mal erfahren, m | langer auf die 
smielt Folter! 
was hier gespielt _ | | 
, e di 
E ’ eg | Es seil A 


Sag's doch 
endlich! 





Geheimnissen der x 
Photosynthese auf 
der Spur! F 


Sie ihnen.. 

äh... unsere 

geniale Idee, 
| Herr Dusen- 










f Ich habe auch bereits einen Weg 
gefunden, um den Pflanzen das 
Chlorophyll zu entzie- 
| hen, aber es 
| fehlt mir noch 
ein Enzym! 


Wir haben 
zen mit Hilte dieses Wer 
fahrens Licht in Wachs- ei 





F \/ Da “u 
' das Zum 
ist doch un 
Ara 













Er ininal: im Heros ren 
der Pflanzen um- 





" Unmöglich gibt es bei mir nicht! E 
Herr Duüsentrieb hat eigens da- 
 füreın LUDGER: 
— fahren entwickelt. 


| dessen Hilfe wir in eın 
Eichenblatt eindrin- 


Zuvor jedoch mus- ' 
sen Sieallesnoch 2 
mal durchchecken, )® 


Dann ma- | 
chen wir 
solange 


aber bitte 
in der Na 
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Mann! Wenn das unser 
Biolahrer wußte! Der 
wurd” staunen! 


h . d Sprich 
verruckt’ Einen Di | nicht von Jor 
Ausflug ins Inne- <® a Ä Schule! 
re bines | : 2 


Eichen- Und wir 


winzig 
lein... so klein 
wıa Mikroben! ” 





Tr —r er en 


kschu:diyung 'ch fıriche, r2\ 
\f 
un 




















Die sind 
yanau richtig 
» fur unsere 

‚ Schleudern! 


| Chance ıst eınmalio! Fın 
richtige: Forschunus 
auftrag' 











Na klar! 











Achtung 
Feuer 
frei 


Die Fels- 
spitze ist die 
Zielscheibe! 
In Ordnung? 





Doch zum Spielen WER 
bleibt keine Zeit 
mehr... 







aftlicher Forschung 


7) beginnt! 












Schau sie dir 

an! Sie spielen 

Wettschie- 
Ben! 
















0 
ce 


Meint ihr, das ist jetzt % 
der richtige Augenblick 
für Kleinkinderspiele? 
Ihr verkennt den Ernst 
| der Lage, Herrschaf- 


Und ich, Dagobert 
Duck, läute es 
eigenhändig 





: Jawohl! Eine neue Ara bricht an! \ 
Und war leısten dıe 


Das hıer ıst der Verkleinerungsme- |} 
=. chanismus, der mit einem Gum-, 
„—,) mischlauch an die Eiche 4 
I. angeschlossen ist! _ A 


Er. m. ut me ' 
MItrre u 5: 


AT ragen 
due zudEr 


BBunE-- ru ' 
WM. 





> — . 
Bevor ich das Gerät nun ın Be- KH 


| trieb nehme, brauchen Sie 
| nıchts anderes zu tun, als die- 
se Schutzanzüge anzuziehen! 





r nk = R ru } u F . ir " r| T y- 
sobald Sie entsprechend verkleinert ‚welches Sie über diese | mr 


| sind, werden Sie in einen Behälter im Leitung hier in ein 
Inneren der Maschine ge- Eichenblatt hinein 
' saugt, wo das vegetale / | befördert! 
ı U-Boot auf Sie ' 
wartet... 





f Speziell die Kinder 


qute Biologie- 
„ kenntnisse! J 


J ...dreimal Mit Urkunde und 
beim Fähnlein| | Medaille und so! 
haben sogar re FE Alte BEN 207% Gut, was? 
schon... Naturkunde- 4 || 167 S7| f [/[ Es ging jedes- 
-— N Preis gewon- \ | mal um Un- 
b. L Ä i | tersuchungen an 
Laubbäumen! 





Dann erklärt 
Herr Dusentrieb, 
wie er sich dıe 
Untersuchungen 
im Blattinnern 
vorstellt. 


\hab’, die Herdplatte auszu- 
"i schalten! 


= F = n F .- = 
Voallig Ah... also ıch... mir | ‘f Donald! Bind uns 
klar! 7° fällt gerade siedend- doch keinen 
ZT heiß ein, daß ich vergessen I Bären auf! 









f nagut!..Ichhab % 
Pr eben Angst, dal ich A, 


eine Mikrobe | 
bleiben könn- 
te... 


..oder daß mich eine zufällig \ 
vorbeikommende Raupe zum 
Mittagessen verspeisen 
könnte! 





\/ Also dann leb wohl, Daisy! | f Bitte an- 
„ Lebt wohl, hochgeschätzte schnallen und 
[ Gläubiger! Ade, du 77 4 A|} | [Helme auf- 
schöne Welt! ' ı 


> = — 
Alles fertig? Denken Sie daran, in 
48 Stunden hole ich Sie wieder ab! 


f Natürlich! Zeit 
} ist Gold! 





Kommt, da 


ı5t das 


U-Boot! 


UF 


7 . ir "=. a n Rufe] P i 
! 7 N Ko [= Hr ar ih un fee 
EI ss 


T 
Pri|ıı 
LH 


Ich bitte 
dich, Donald! 

Fahr vor- 

sıchtig! 








Im Stiel <ies 
Blattes yeraten 
unsere Fnorsche: 
in che Stimmung 
jener Subertan 
zen, Älıe las 
Blatt aus den 
Zweig dns 
Esımes an 
Salt] 


Meter Brust- 
schwimmen 
hat mir ge-x 
#* rade noch \ 
gefehlt! 





Pah! Lächerlich! 
so ein U-Boot zu 
steuern, ist ja ein- 

facher als Rad: 4 

fahren! Mi 
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- k % | N 77 

j | I 
Minutenlang ver- zweigung einbiegen! ( ! N f \) | 
läuft alles ohne Wir steuern jetzt zwi- W N. & | \\ | 
Zwischenfälle... > | IN | 
=> - = I 


je 


a \y.] NUNNU/ RG 
’ Hm! Der Kanal 'E \ RAN 
) wird zunehmend u An \ 
enger! Wirtauchen 9 Bald acht | 
X / Baldy N 


jetzt besser 


u es nur noch zu || 1 N } f { N & 
Nun; zum ON - | "Jaja, schon YJl 477% 02 <> 
A N = u +: al | f Pr gut! FE # N 
- “ ge | N \ \ 7 N | Fe L HAHATS Ä 
Fe Ah fe - = | | N | r . iR ie q Su ax 
WB INN UA i RAN R\ ‘ 


tig! 
are 





Ausgezeichnet! Die W 
Luft hier ist sehr ange-J\ 
# nehm... lau und mild! 


Hier können wir sogar) 






[GE2977 : 
7% 95 


(GG 


FA 


A _ 
En x y- Fr % ES = 


Mu 6 „5 


SER 









a 
DE 


Das muß 2 S 










! chaut I 
Ich zittere wie 
Espenlaub! 


Der Witz | | 
Ist gut! 








’ 5sst! Daköommen 


7 grade ein paar mit „* 


Die ärbeı- 
ten ja wie be- «I 
sessen... ohme W 

die kleinste 
Pause! Tüchtig! 
Tüchtig! 


j 


-p Fa 
h E i wi 


Beide sind Ester eines f . 
Phytols und des 
Methylalkohols. —{ 
Sie enthalten Mangne- lati 
h sium. Seine Auf- _ 7 


5 


AN 


jemand erklären, 


was nun ei- 
gentlich dieses 


Y Chlorophyll ist 
ein Farbstoff- 
gemisch... 


aus zwei 
Komponenten! A 





Far 
so, jetzt 
kommt mit! 


| i BG „MI | | | 
Ä - j ..die Strah. m | 
Sr Sj ; lungsenergie ÄE 5 
En r Bu der Sonne | 
ech, 5) z td. „e ' 
' un „A 
| ge’ 
r, 


nr 


' nn NOTES 
An Bord des U-Boots KNL x 
steuern unsere Freunde N mn 1777 
die Blattoberfläche an... | 5 [ durch! I, N 


\ “ Schnell! Seht 
extra Sonnenbrillen TANK mal! Dal Ist ja 
zum Schutz _ IR fantastisch! 





(am I“ \ 


druckend! Fast 
wie in einer mei- 


“ 


7 Sa hab’ ich 


L ] i 5 
Tas. Nr Ya 
Re i mir das nicht VG 

u A vorgestellt! Min! RT 
1,55 F .® | 


Y...eine Linse, mit 

| der die Sonnen- leicht große Mengen | 

strahlen gebün- : des lebensnotwendi- 
gen Lichts einfan- 


Fr 1 
HN fi 
url 


mm 
| 


Und die m 


Thermöme: 





7 
Damit .. die Die darl 
kon Tempe- nam: 


trollieren Yratur 
|” ‚ des 


lich nicht 
zu häch 


Chloro- Yı_ steigen! , 


phyils! 
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‚In dieser 
Phase steigen 
wir ein! 


Ich hab" 
nach nıe 50 
was Faszinie- 

rendes erlebt! 


jetzt! 
Lande end- 


‚lich, Donald! 


Ribulosedi 


n unkelr 
das Kohlendi 


Y Schluß * f Mir reicht's mit den Belehrun- 


gen. Wir sind gekom- 
men, um das fehlende 
Enzym zu suchen! 
Worauf warten wir 
also noch? 


VD Yo 


oxid mit dem 
phosphat... 
„In Phosphor- “4 


glyzerinsäure umge- 


"| alles andere als lang- 
weilig! „ 


setzt! Und ge- 
nau... 





in Ehren, aber mich interessiert ledig- } 
lich das i 


| ..eine chemische Reaktion 
ausgelöst werden kann... 


‚die sonst nicht 
möglich 
wäre! 





[If Es funktioniert Y . Oh! Das bringt mich 
\_ ungefähr wie... „Hefe oder |auf eine Idee! 7 
Sauerteig beim Haben wir ei- cher gefrühstuckt, be- 
| Brotbacken| vor ıhr heute mor- 
gen aufgebrochen 
seid?’| 7 | 





Grr! Na schön! Äber einer 
chen! Ich will auf - 
keinen Fall den 

Einbruch der Dun- 

kelheit ver- 

passen! __ 





|f Bsss! Äh! Ja, 


Klar, daß es 
mich als ersten ehe 
troffen hat, so 

frisch wie N) 


Man macht 
as sich also 
im Innern 
des U-Boots 
bequem... 
bis auf 
Donald... 









Gäääähn! Oder besser gesagt... 


frisch wie ich war! Gäaäähn! pr» en \ 


Bssss! Bssss! f Bass! Chrrr! \ 






kann man sich aber auch 
nie verlassen! 









5 Wie? Ist 
meine Zeit schon }| 








Biene? Wer 





Nicht nur das, mein Lieber! Die / Weiter unten W Da gibt's keg 
nze Nacht hast du verpennt! haben wir was förmige 
Fjeich bricht der Morgen entdeckt! 
I 1, 


4 Trichter am Ge: 
N Achdu ff / Ge 
ya Schande! Br LAN Ä INN 
Le | #77 £ IN 


AA 
Yo 





Das heißt, ..jetzt in der 
daß die Dunkelphase... 
Chloropla- / | 





Ju 


Das U-Boot 
brauchen wir 


„der Photo- 
syrıthese ar- 
beiten! 





Wir müßten da sein! 
Da vorn seh’ ich 
was leuch- 


#7 In unserern Hand- \% 
\ buch steht, die Dunkel- 
A reaktion ist noch viel, 

„viel interessanter als r 
ey\ die Lichtreaktion! 





Oocoh! Das ist ja noch toller als die 
Ni a- - - — 
eafleı — Ein Traum! Ich fass’ es 
en | nicht! 2 j 
Sieht aus wie 


schen Film! 


recht! Man \ 
glaubt es nicht, 
wenn man's N 
nicht selbst ge- N 
sehen hat! 


u) N 
L hl 


h N x SI ar 
NIT 
(0 


in einem fantasti- |) 
|. 


S | 


IT 


> N 





y Das Chlorophyll wird in 
dem kleinen See da 
I gesammelt 
und dann.., 


verschiedene Apparate hindurch- 
geschleust! Jeder einzelne 
Apparat.. 


„entzieht dem Chloro-Y 988 er in diesen rie- 
phyli ein Quantum sigen Akkumulator 
Energie... & da unten in der 

| Tiefe leiter! 


en Ari Uhr ah 


Laßt uns mal ein bißchen näher 
rangehen, um das Ganze besser 
leobachten zu 
können... 


Richtig! Und um 

endlich das letzte 
Enzym für Herrn 

Düsentrieb zu 


A Ai 
ah 


F 1 
DERPER 





| Das heißt, eine der Substan- = RM; 
\ zen, die die Chloroplasten der 


...die danach in die 
„= Kanäle fließt! 





| — 
Also, kommt! A 

| leise, wenn ich J 
bitten darf, 
Herrschaften! 





Donald! Sofort | 


zurück! 


a mes 
nn. 


* A = an En a 
=" u En £ u in > En, Ki 


womit ich einen solchen Trottel von 
Neffen verdient 


f Sie haben uns entdeckt! Jetzt 
L wird alles viel schwie 





N 


EN, 4 


Ki 


Fr So was halı’ ich! 
noch nıe or 
.„ sehen! 


Unmöglich! Ich 


hab‘ a elle Meine Güte! Wenn "IL Jedenfalls 


| Les nun eın Bakterien-p/ kenn’ ıch 
nf | Spion ist? _ die Spezies] 
2 nicht! 





Eine Invasion! Hilfe! Zu den | Wır haben nicht die Ab-' 
3 z Waften! e | sicht, euch was Böses zu 
Nein! Halt! \ Fe | tun! Das müßt ihr uns 
Wir sind f 
Freunde! 


F Wir sind 
friedlich! % 
Echt! 
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Aber verratet mir eins 
Wie kommt es, daß 
ihr unsere Spra- 7 

che sprecht? z; 


* Die gleiche, die unsere 

Vorfahren schon vor Jahr- 

a tausenden gesprochen 
— = habe 


eure 


Sprache? 


[ Das ist unsere Sprache! 


F Bruder, was 
sagt ihr da- 


den Wind, um mit 
den anderen Pflan 
zen in der Machbar- 
schaft zu sprechen! | 















Yon Zeit zu Zeit überfallen die 
uns nämlich! Und es kostet immer 
große Mühe, dieser Plage 
Herr zu werden! 


Wir freuen uns, daß ıhr keine 
Bakterien-Spione seid! 





Aber genug von solchen schlimmen , / Warum fragen wir ihn nicht nach 
Dingen! Kommt, ich zeige euch _ $ dem fehlenden Enzym für die 
eines der hübschesten Plätzchen F\ Photosynthese? 


EEE EEE: - BEE: ‚BEE: BEE we 


des ganzen Blattes! | ( Jetzt noch nicht! 
u" ISO 


INY Achtung! Auf | Y Danke für den Rat! Aber mit so y1 77% 
den Stufen ist v was kenn ic 4 


Pi u | 
es glitschig! Da MIEN Bus! 


r 
Wach’ 
ıch oder 






+ Wir be- 
er . treten jetzt 
Zr | eine unserer, 


Yorrats- 
zellen! 





Fu 


sie helfen uns in schlech. | 
ten Zeiten, wenn Mangel 
herrscht! 


Dann gibt es Periode 
u der Dürre oder. 


..des Halb- 


schattens! 


Soll das heißen, Nicht ge- 
daß ihr mänch- rade das! 
mal Hunger leider? 


| A 


u 


„und andere mi 
zu wenig! 


| "In diesen Fallen helfen uns die Lebe- 


wesen des Sees aus, neue Zellen zu 
bilden, mit anderen Worten, neue 
ei Blatter! 





Hier! ÖDassind 9 W g Sie sind gutmütig une 
die glucklichen nett! Richtige Freunde 
Sulstoffel 


Und das die Bitterstoffe! Y 
Immer ein bißchen ’ 
ärrogant und abge- 
sondert! | 


Werbittert‘ | 
wie schor 
der Name 


f FE 

RR FE 
A 
KERLE 


' Und wer sind Y r | Da drüben! Gleich neben 
| die da? den Bitterstoffen| 





)] f Ich krieg’ plötzlich 
richtig Sehnsucht 
nach Daisy! 


Wach auf... E | Wie? Ach sol "tschuldi- 
gurig! Ich wär ab- 


f „Onkel 
UA. Donald! 





Schaut mal da 
rauf! Da oben seht ihr 
Wassermoleküle und 
Kohlendioxydmaole- 





Aus energiearmem Kohlen- 
dioxı d und Wasser werden « 
- also unter Einwirkung 
des Sonnenlichts... 


ich euch mit meinen Erklä- 
rungen langweile! 


Nein! 
Keineswegs! 


f 1 & B: Br | 
aux B > Da 
ar) VA 

TO ...energiereiche Kohlen-—, 
E „ hydrate gebildet, was 


die Speicherung von 
Energie... 








2 
1 
l 





/ Ja? Sowohl IV4 
a | ı PER, 





Das wurde dir nicht 
passieren, was, 
Onkel Donald? 





Psst! Seid mal einen 
Moment ruhig! Ich hör’ 
nichts mehr! Diese 
stille ist verdäch- % 
a tig! er 


Bakterien 
greifen an! 


TE an 5 
k un A h 
IE % 1" Dr, 
SRRHERRHRRTNN 
. . h UA LLH, 


& 
a) 


 f Sie wollen unseren Vor- 


ratssee plündern! | 


Mr, 
u Am Fi 

El FU 
i 
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ee ee Y" TEE, N ron 
a ii BE Be, AN | UND NN Y \ 


a 
Fig; ' 
Se 
" , . 
u Er, 
en = Wen! 
ve 


Bakterien! 
| Die 
i Bakterien! 


Oh, Schreck! Es bleibt 


keine Zeit mehr, um Wer- 


stärkung zu holen! 





Doch.doch' |] ? | 
Läuft nur! die Eicheln und die 
Wir halten.. | Schleudern! 


| zitolange die Ina! Damit rücken wir 
aäkterien in | | ıhnen zu 
m Schach A ' \ | 


Leibe! 


Werzieht euch! Sie weichen lang- 
Ihr seid hier un- sam zurück! 
erwunscht! Wer- 
standen?! 


f Hurra! Ich 
hab’ eine ge- 
‚ troffen! 





Mir geht die | Ich hab’ nur 
Munition noch fünf „ 
| Eicheln! 


Das macht nichts, 
Kinder! r 
Es naht 

Hilfe! F 





I 


II IA WA, 
4 Fr er - e 
Js IA | 


[, 


u ü 


| 7) F 


Laden! Und 
Feuer! Laden! 
Und Feuer! 


r Am allerwenig- 

können Chloro- el IL sten natürlich 

phylinicht | N kochendes! 
ausstehen! | | 





Der Kampf wütet weiter, 
trotz der verzweifelten tn 


Anstrengungen der Chlo- |ıe 
roplasten und der Duck:s... 


bekamen Fa Be VA 
[Ee, 


..die ihrerseits kräfti- [ 
ge Unterstützung aus |[j 
der Luft erhalten... 
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F Sie sind zu stark | 
Zum Ruck 
zug blasen! 


Wieso geben sea Pah! Diese 


plötzlich | | Y Chloroplasten 
auf? sind Flaschen! 
f | Ich TI 


| Sıh 
hab’ keine I Sylt E2 


Ahnung)! 


\ A, A 7 ‚= 


"4 Du lebe Zeit! Sie 
” setzen uns nach! 


a 


RI a hen En 
ed a A ER, SR. ! 
I, a 


% 





Doch dann 
wendet sich 


'! Die Bak- 
terien sind 


7 Ihr seid aber Bi: gehört nıchtviel T / 
schlaul zeit il im dazu! Die Bakterien 
sind nämlich nicht 
gerade die 





| Wir haben sie einfach in eine W N ..die fruher oder später von dem 
alte abgestorbene Zelle it]: | Blart abgestoßen wird, Dann sind 
verfrachtet... u | —— wir sie los! 


|° 
% N 
" 


u 
l 
ır habt uns mıt euren — \ = 


en sehr geholfen! 
Danke! 


fr Es gibt Leute, die 

bezeichnen das so- 
gar als unnutzen 
Zeitvertreib! 


Mag sein! Aber ohne euch hatten 
wir nicht rechtzeitig Hilfe her- 
beiholen können! ‘| | geplündert und 
| uns sehr ge- 
schadet! 





Bin gespannt, ob 
in die allerwichtigste Zelle | sie uns jetzt zum 
des ganzen Blattes! ge X; | | Dank ihr großes 
Wollt ihr? ! Geheimnis preis-\ | 
geben! 





Hier! Das ist 
der Eingang zur 

sogenannten 
Chefzelle! 







Won hier aus 
sind wir gleich _ 
im Kern! 
..Geheimnisse 17% 
der Zelle... 


a, 


FF 
u I 


SWL 


u om ) | ı 
N r% 4 AıD 
N ®) u 


E 


gi 





{I> 
ur al 


vn 


7 Nur immer vorwärts, | 
Freunde! Keine 
Angst! 


zeige ıch 
euch gleich 
das Gehirn! MB 





255 


„befinden wir uns ' 
sozusagen im Hirn 
aller Hirne! 


liche lebenswichtigen 
Informationen einer 
‚ Zelle gespeichert und 
programmiert! 


ahatE 
kann man sa- 

gen! Kein 
schlechter 


Be men wir zum 
Chef unserer 





dir lieben Be- | 


such, Chef, 
wenn's recht 
ist! 


Ich begrüße euch u | [| Man hat mir 
/ und bedanke mich von eurem wage- 
' als erstes bei euch, | | mutigen Ein- Fr 
Kinder! | greifen lobend 
| j berichtet! 


auch, daß 
Ar 


[Schön, daß ihr uns [| „| [Teh weiß 
© / in der Schlacht ge- | ıhr als Mitgliede 
| des Fähnleins 
gen die Bakterien (GE |Fieseischweit 
unterstützt habt! große Achtung 


N vor der Natur 
N f = = =), “ ! ' | 5 - \ 
IA} a | ig > EL | h 

ERDE NET BE } ’ 


1 


I, 
= Br £ 
a el > 





Liebe, wie ich 


Auch du, Donald, pflegst 
deinen Garten mit viel | 
I 


Fl Äh 
’ Man tut, 
was man 


Sie kummern sich herz- 
lich wenig um die Na- 
U tur! Ihr einziger 
| Gedanke gilt der 
Jagd nach dem 
Geld! | 


Ihre Fabriken ver- 
schmutzen Luft 
und Wasser! 


Was Sie anbelangt, Herr Duck, so h,. 
: be ich von Ihnen ähnlıch 
Positives leider nicht ge 

hört! Ich bedaure das 


Sie zögern nicht, ganze | 
Walder dafur abhol- 
zen zu lassen! 


Sie sind schon zeitlebens ein Umwelt- 
sünder! Aber dem schiebe ich jetzt 
einen Riegel | 





- Verschunen Sie mich 
| Lassen Sie mich hieı 
raus! Ich gebe Ih- % 
nen 1000 Taler! 
2000! Eine 
Million! 


zelne Baum, ci 

durch Ihre Schule 

hat sterien rmus- 

sen, wird sıch an <f 
Ihnen dr 


Pahl! Was 
sollte ıch 


Geht nicht! 
Tut mir 


Mit Ihrem Geld kann 
ich nichts anfangen! 
Sie können sıch nicht 
einfach loskaufen! 
Sie sollen fur alles | 
bußen, was Sie der 
Natur je ange- | 
tarı haben! 


Mein! Das dürfen 
Sie nicht! 


Lassen Sie mich los! 
Das können Sie doch 
nıcht ma- 
chen! 


= 
= Zu 
Le 


u SE EEE 
BIER \ 
Fr A 1 
FANAN N L Ehn 


AR EIERRRGE REES 





f i 
A ELF “ 
= ERRRER EEE 
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Hilfe! 

Bitte! Lassen 
Sie mich los! Wie 
soll ich ohne meine 
geliebten Talerchen 
denn weiterleben, 

wie... huch! Nanu? 
Wo bin ich? 


Uff!... Dann wär das also I # Oder vielleicht 
nur ein Alptraum? | eher ein Warn- 
! traum! 


Stunden später, in 
gewohnter Umgebung... 





fällen und an- 
fangen zu 
bauen! 


Sofort hier \ 
raus! Schämen 
Sie sich! 


Projekt ist J 
gestorben! 





Wie kann man es ur Mir, dem die Natur stets so sehr \ 
wagen, ınır einen solchen % ; am Herzen gelegen hat... dem 


rn zu Umweltschützer vom 
mac en; Dienst? 


Oh, wäs 
zuleide tut... ah... der | seh’ ich...? 
ohne Grun gar nicht exi- | 


stieren könn- 


Entschuldi- 
gung! Aber man 
kann ja schließ- f 
”* lich mäl was 
vergessen, 








ar 


m 





. 20 Onkel Dagobert sie 
. 21 7:0 für Onkel u 
. 22 Donald aut großer 


. 25 Tick, Trick 


8: 
“46 Mi 















We z 


1 ‚Dar Kolumbustalter 
2 Hallo, hier Micky 
3 Onkel [ oberts Millionen 
4 Donald, ‚on Bias des 
Wilden Westens 
: Nersalgn in Dagobert bleibt Sieger 
d are 1000 Nöten 
4 Donald Igel a auf 
9 Micky ist er 
10 Mk Onkel Dagobert ine 


_ Weltreise 
Mi er mit Micky 





- 12 ‚Donald In Hypnose 


14 Mi 
3 18 ar mie 
und Goofy 
l 16 Donald In 1000 und 
einer Nacht 
. 17 Mick, 


und Minni 
18 Donald Ist unschlagbar 
19 Pech für die Angerer 


auf Fahrt 


f A Ritter Donald ist der Beste 


ald geht ein Licht auf 
k und Track 
räumen a 


. 28 Onkel Dagebetschaft's 
- 27 Donald der Grobe 


28 Wer wagl, 


nn 
. 29 Micky, a 


‚30 Hier de, rund 


36 Onkel Donald auf heißer 
Eh 

37 Ehrlich: Kam un 

38 Donald | 


.. 39 Eins, zwei, de - ee 
Hexerei 

. 40 Aul gehi’s, Micky 

. 41 Donald mal ganz anders 
42 Micky denkt am 





4 a Dee kommen 
48 Volltretfar für Micky 


> 


> 


WL 











K, 


EN 






. 81 Donald n Rampen 

.. 82 Donald vor! Noch ein Tor! 

.. 83 Phantomias bittet zum Tanz 
.. 84 Mit Volldampf ins 








“ Ohne Fleiß kein Preis 
. 51 Kopf hoch, Donald! 

. 52 Micky Immer auf Achse 
.53 Daran, der Milllarden- 


gewinnt Immer 


krabat 
54 Mieky, der Meistardetektiv 


. 55 Dagoberi macht 
Gesc 


hichten 


an“ 
Ä hantomlas gegen 
an gene 


58 Donald, der Held des Tages 


.. 59 Frisch erzählt ist halb 
gewannen 
. 00 Donald ohne Furcht und 


61 Ha Donald geht es nicht 
. 62 Micky auf Gespensterjagd 
. 63 Micky, der rasande 


Raportar 
. 64 Onkel Dagoberts 
Traumreisen 


. 65 Spaß mit Micky und Minni 
. 66 Donald dreht dureh 
. 67 Micky Maus - Suparsiar 
. 68 Alles Gutes, Donald! 
u 69 
. 70 Rund nn 2 Welt mil 


Dagoberts große Schau 


Micky M 
71 Die Geschähle des Onkel 


Dagabert 
. 72 Viel Lärm um Donald 
. 73 Micky greifiein 
. 74 Der Stolz der Familia 
.. 75 Ferien mit Phantomlas 
. 76 Ein Fallfür Micky 
‚ 77 Gastatten, mein Nama ist 


Duck! 


. 78 Onkel Dagobert gibt sich 


die Ehre 


.. 79 Dagobert Duck auf 


Taler-Salarl 


. BO Fantastische Geschichten 


mii Micky 
Ncht 


Abenteuar 


..-85 Ein Hoch auf Donald Duck 
. 86 Aus dem Leban eines 
Milliardärs 


. 87 Micky ist wieder da! 
.. 88 Donald sticht In See 


89 Der BoB bin ich! 


- 90 Mickys Mondlahrt 
- 91 Der Weg zum Erlolg 


92 Donalds bunte Well 








- Walt a 
Lustige 
’ Taschenbuch- \ 
Parade: 


Fr 
h 












. 93 Die Macht des Goldes 
. 94 Micky groß In Form 

. 95 Onkel Dagobert orzählı 
. 96 Donald blalbt auf Kurs 
. 97 Olympisches Allerlei 

. 98 Male auf für Micky 


nd Gamma 
. 9 Onkel geben schwimmt 


. 100 Ein Fast für Donald 
. 101 Dicke Luft im Hause Duck 


. 102 Du bisi ein As, Phantomlas! 
‚103 Der Duck-Clan 

. 104 ei 
. 105 Ich bin die Nummar Eins 

. 106 Donald, der Tausendsassa 
. 107 Wer zuletzt lacht... 

', 108 Donald ist Im Bilde 

. 109 Das Lied dar Prärie 

. 110 Donald ist ıneln Typ! 

t. 111 Dagabert drehi voll auf 

. 112 Mit Pauken und Trompeten 
. 113 Manege Irel für 


Dagobert, das Finanzgenie 


Donald Duck! 


. 114 Rallye Entenhausen 
. 115 Alesenspad beim 


Ringelpiez 

. 116 Ohne Netz und doppelten 
Boden 

. 117 Die Ducks... 


vom Winde verwehlt 


. 118 Donald, der 


Weltenbummiar 


r. 119 Fern von Entenhausan 
. 120 Entenhausener 


Wunschkonzert 


. 121 Phantomlas und 


seine Freunde 


'. 122 Querlaldein über 


Stock und Stein 


Welche Bände fehlen Dir noch In 
Deiner Sammlung? Sämtliche 
Lustige Taschenbücher gibt es Im 
Buch- und Zeitschriftenhandel. 
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